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Las SdilcMal der Prinzeffin bouife
von Koburg.

Ueßer die Art , wie die beiden französischen Irrenärzte
Magnan und Garnier es anstellten , sich über den Geisteszu¬
stand ein unparteiisches Urtheil zu bilden . sdaS Urtheil war,
trie wir schon vor einigen Tagen mitgetheilt haben , ein für
die Prinzessin durchaus günstiges ) wird folgendes berichtet:

k Sie besuchten an zehn verschiedenen Tagen die Prinzes¬
sin int Hotel Westminster und plauderten mit ihr ein Stünd¬
chen über Kunst , Literatur , Politik ttnb tausend anderlei
Dinge. Die Prinzessin erwies sich bei diesen Plaudereien
alt eine liebenswürdige , geistreiche, hochgebildete Dame . Sie
mag wohl, so erzählt ihr französischer Anwalt , Herr Albert
Nemencemi, einem Mitarbeiter des „Tcmps " — unüberlegt
gehandelt haben , verschwenderisch gewesen sein und gewisse
extmvagante Charaktereigenschaften besitzen, ihr Geist aber
ist nicht getrübt und sicher nie getrübt gewesen . Wenn jede
iRmenhafte, geldvergeudende Frau für verrückt erklärt wer¬
den sollte, würden bald neue Krankenhäuser gebaut werde,:
müssen, da die alten nicht ausreichen würden . Bei ihrer Un¬
terhaltung mit den Aerzten erzählte die Prinzessin viel von
ihrer Jugend , von dem traurigen Familienleben , das im bcsi

Wschen̂Königshause herrschte, von der Spannung zwischen
dem König und seiner Gemahlin , von der jähzornigen Mut-
ttt, die eine rasche Hand hatte und die Prinzessinnen -Töchter
mit der Reitpeitsche züchtigte , und anderen Geschichten, die
W bürgerlich ordinär klingen . Es ist kein Wunder , daß die
tz.mzesfin durch ein solches Milieu in ihrem ganzen Wesen
»Mtflußt wurde . Durch ihre „ Mrißheirath " mit einem der
reichsten Fürsten Ertropas wurde dann ihre Verschwenduugs.
m  wachgerufen. „Der Prinz", so erzählte Louise von Ko-
Mg, „besitzt Schlösser und Paläste im Werthe von 6—6 Mll.

n und gießt jährlich für seine Jagden Hunderttausende
ÜT Wu konnte er sich also darüber ereifern daß ich suc
Me Robe 24 000 Mark bezahlen sollte ? Ich lebte an einem
Me . an welchem höchster Luxus geradezu eine sittliche For-
»Mmg war . Was die Schneiderrechnung über 100 000 JL
X ' }9 Erhält es sich damit so: Der Prinz bezahlte weh-
fln' y? re Iüna ^ine einzige Rechnung und wunderte sich
«n-i. wenn meine Schulden auf Summen von 100000 Jl
rÄw . ^ wuchsen. Wie der Prinz in Geldsachen dach-
^wgiebt sich auch ans einem französisch geschriebenen2t bn den Akten befindet;der Brief stammt

«er Zeit einer Pariser Reise des prinzlichen Ehepaares
^ begrünt wörtlich so: „ Ich habe die Hotelrechnuna mit
tfiZZT Bis heute ist alles bezahlt. Trink-

habe ,ch nickst gegeben . . . ." Diesen Bnes ließ der

Kleines Feuilleton.
Cantm !. Aus Köln kommt trübe Kunde : Di - alt-

?VMte Weiberfastnacht am Donnerstag vor skarneval ist „hi-
iet Bor einem halben Jahrhundert war sie noch
Ieries 'a m Beginn des kölnischen Volksfestes , der von der Ga-

ü. e " ^)austburmes herab Mttags um 12 Uhr „ange-
°uf dem Altenmarkt und dem Hepmarkt

Mafm ä lasgmg . Abends gab es dann eine Kappen - oder Na-
'ib-n t b,e ßanäe  Bucht hindurch herrschte ein ausgelassenes

'«rttmr den beiden Marktplätzen . Jetzt ist von dem allen
Äii sn , .er, unrüchige Humor des Janhagels übrig geblieben,
sIeiber°r L,efcCcv,̂ .e^ eIn. UN diesem Abend die Geschlechter die
treten ' ns .r änner in Weiberkleidern machen aber dem ge-

Ä ! meistens wenig Ehre und die einigermaßen
, - ^ ' diichcn Wesen werden von Rudeln von Burschen

inj,i “n° .ssen aus dem Gedränge ein Gekreisch hören , von
^untnr^ 0't weiß , wie es gemeint ist . Das ist der ganze
ki » ©ttoße . In den Kneipen schiebt und drängt sich

e ,, ° bne daß diesmal eine wirklich carncvalistische
^ Su beobachten war.

Ehrbesen im Streit mit dem Säbel . In Kiew , nächst
dun den Russen am meisten verehrten Stadt des

MetoSr i -"Üben , damit in die düsteren russischen Zustände
gestt-°f»? " teres Licht hineinfalle bekanntlich die Dienstmäd-

ssi Doli-ftt ' ^ d eine Anzahl von ihnen hat mit dem Kehrbesen
M bie  dm streitbaren Weibsleuten mit dem Säbel
- sollten , die Plemve aus den Fäusten geschlagen.
?4en,e- ** ■11 u " ch anderswo passiren , daß eine sttamme
M ha, einem Polizeimenschen gerade keine übergroße

di. ' ^ nn sie weiß recht wohl , daß in dem einstigen Sol-
m so r. vt U3e bcr  Aufmerksamkeit dem weiblichen Geschlecht

erlöschen . Daß die Kiewer Dienstmädel solcher,
^erlis ^' udast ' ge Revolte veranstaltet haben , ist nicht so

iltutt? ' eä  Erst scheinen mochte , wenn man die russischen
betr^ .!^ Betracht zieht , die sich von den deutschen doch
Diens,^ Ä unterscheiden . Eine russische Familie sucht in
^äusin ? dchen noch ein Familienglied , und die Fälle sind

o° ß die Dienstboten ihr ganzes Leben lang in einer

Prinz auf bem Nachttische liegen un >b ward nicht mehr gese¬
hen . Die Prinzessin blieb ohne Geldmittel allein in der
großen Stadt zurück und machte natürlich Schuld « : . „Es ist
also nicht meine Schuld , wenn ich verschwenderisch wurde ",
sagte die Prinzessin . „Wir sind schon zu Hcurse nicht so er¬
zogen worden , daß wir in den Küchen herumschnüffeln und
mit Lieferanten feilschen sollten . Die Prinzessin weigerte sich
entschieden, in der bekannten Erbschastssache gegen ihren kö¬
niglichen Vater aus dem Prozeßwege vorzugehen , sie ist die
strenggläubige Kätholikii : und überläßt daher oas Belohnen
und das Strafen dem Herrn im Himmel . Als daher ihre
Schwester , Gräfin Stephanie Lonyay , sie aufforderte , den
Klageantrag zir unterschreihen . lehnte sie das energisch ab mit
den Worten : „Du hast Dich , während ich internirt war , nicht
nn : mich geküminert , obwohl Du wußtest , daß ich geistig ge¬
sund war . Laß mich also a :ich jetzt ans dem Spiel .« Die
beiden Schwestern haben sich also wohl versöhnt , aber nicht
befreundet oder gar verbündet . Die Prinzessin lebt — nach
ihrer Aussasfung — in Paris sehr einfach : sie kommt mit den
6000 Francs , die sie nwnatlich erhält , knapp aus . Für Wohn¬
ung und Pension zahlt sie für sich und zwei Gesellschastcrin.
nen nicht weniger als 150 Francs täglich — „ dafür wohne ich
auch in der Rue de la Pair " , sagte sie, „und in der VorstM
kann ich doch nicht wohnen !" Ihre Kleider und ihre Schuhe
kauft sie jetzt im Waarenhaus . „Sehen Sie ", sagte sie lach¬
end zu ihrem Anwalt , „ diese Schuhe hier kosten 16 Francs 60
und sind im Louvre gekauft — so was trage ich, die Tochter
König Leopolds von Belgien !" Dabei fehlt es nicht an
freundlichen Angeboten von Modesch>neidern . Juwelieren
usw ., die der Prinzessin trotz ihrer prekären Lage ungezählte
Maar « : aus Borg geben wollen.

£ine Wirkung der neueften
japaoifcfien Siege.

Dstw russische Behauptung , daß das numerische Ueberge-
w:cht in der Mandschurei jetzt aus japanischer Seite sei, dürste
zutresfen . Denn die Schaho -Armee der Japaner hat nicht
nur unausgesetzt Zuzug an neugeblldeten Truppen aus Ja¬
pan erhalten , sondern ist ja auch durch die Belagerer von
Port Arthur mit ihrem gewaltigen Park von llzölligen Be¬
lagerungsgeschützen verstärkt worden . Die Heeresvermehr-
ung aus russischer Seite konnte daher aus naheliegenden
Gründen nicht Schritt halten . Daß sich die Japaner jetzt
übermächtig fühlen , erkennt man daran , daß sie den allge¬
meinen Angriff auf die russische Stellung begonnen Hab n
und zwar in der unverkennbaren Absicht, diesmal eine end¬
gültige Entscheidung durch nwglichste Vernichtung des Gcg-_ .
^ra^ cni ". B «tben Freilich , und nun kommt die Hauptsache , nicht
als Mädchen . S :e verheirathen sich, wenn sie einen ihn' en pas¬
senden Bräutigam gefunden haben , und der Bräutigam der
rrgendwo einen Dienst oder Posten hat , bleibt in seiner ' Siel-
lung , rote die Braut in der ihren , auch nachdem beide Mann
und Frau geworden sind . Man sieht sich öfter , und werden
Kinder geboren , so werden dieselben in verwandten Familien
aufgezogen . Für die Herrschaft ist das selbstverständlich . Es sind
das Ânklänge an die erst vor kaum einem halbm Jahrhundert
dura ) Alexander 2.  beseitigte Leibeigenschaft in welcher Dienst,
boten und Arbeiter zum überwiegenden Theile Leibeigene wa-
ren , die von ihrem Herrn nach den Städten hin vermiethet wur¬
den . Da die Dienstmädchen oder Dienstfrauen zur Familie ge-
rechnet werden , die Russen überhaupt gegen Hausangehörige
recht gutmüthig sind , so steht das Gesinde eigentlich nichts aus,
nur die Bezahlung ist nicht reich . Man brauchte ja aber auch
nicht viel . Jetzt scheinen die zarten Wesen vom Kehrbesen und
Scheuertuch von ihren „Schätzen " oder Männern aufgcputscht
zu sein , um sich eine lohnendere Erwerbsquelle zu vcrschafsen.
Inzwischen hat man .sich auch schon wieder vertragen.
. . , ärztlicher Zweikampf auf Motorwagen . In einem lieb,
lichen Vororte Brüssels wohnt ein Privatmann Dieser Privat¬
mann besitzt eine Tochter , und die Tochter erkrankt . Schnell ei.
neu Arzt herbei ! Diagnose ans Darmfellentzündung . Tödtlicher
Schreck des Vaters ^ schnell einen anderen Arzt herbei ! Diagnose
auf Gehirnhautentzündung , mit spontanem Zusatze , daß Arzt
Eins ein misgemachte .r Esel sei , Dieser Tage nun sahen die
überraschten Spaziergänger in einer der Alleen jenes Borortes
zwei Motorwagen in vollster Fahrt nebeneinander her eilen , mit
einer erschreckenden Schnelligkeit einander den Rang ablaüfend
und gefährliche Wendungen machend . Augenscheinlich suchte sich
der eine Wagen den Nachstellungen des zweiten zu entziehen.
Schließlich gewann dieser einen Vorsprung , wendete , legte sich
quer vor den Weg des anderen und stoppte . Und vom Lenker-
sitze erhob sich, mit einer tüchtigen Peitsche bewaffnet , der Acsku-
lap der Darmfellentzündung ; er bläute dem festgelegten Manne
der Gehirnhautentzündung seine Theorie mit klatschenden Schlä-
gen ein . Dieser wehrte sich, so gut er konnte , und schimpfte ganz
unärztlich , ganz vorstädtisch . Die Menge krümmte sich vor La-

ncrs herbeizusühren . Nach den Erfahrungen von Liaujang
im September v. Js . waren seitdem die Japattec sichtlich fest
entschlossen, eine :: neuen , großen Angriff erst nach Gewin « -
ung einer erheblichen Uebennacht zu wagen . In Folge des¬
sen entsprang denn auch die große Oktoberschlacht am Schahs
nicht ihrer , sondern der russisch« : Initiative . Der Verlauf
dieses neuen großen blutigen Ringens konnte die japanischen
Heerführer in der gewonnenen Ueberzeugung nur noch be¬
stärken , daß ein entscheidender Erfolg nur durch eine genü¬
gende numerisch !- Ueberlegenheit zu erzielen sei. Marschall
Oyama ist nunmehr beflissen , die russische Armee , während er
deren Zentrum in der Front angrcift , aus beiden Flanken
durch starke Heerestheile zu unigchen , sie im Rücken zu fas¬
sen, von ihrer Verbindung mit Chardin abzuschneiden, also
einzukrvisen , und 'womöglich zur Kapitulation zu zwingen.
Er will jetzt das erreichen , was bei Liaujcutg , iveil mit unzu¬
länglichen Kräften versucht , mißlang , und während der Okto-
berschllachten am Schaho gar nicht erstrebt wurde . Die Ja¬
paner machen in den jetzt schwebenden Kämpfen unausgesetzt
Fortschritte . Daß dieselben langsam von Statten gehen,
liegt vor alle ::: daran , daß die russischen Stellungen in der
langen Winterszeit in vorzüglichster Weise befestigt worden
sind. Am langsamsten vollzieht sicĥ das japanische Vor¬
rücken im Zentrum der Kampfeslinie , weil hier Angriff und
Vormarsch nicht forzirt werden darf , vielmehr hinhaltend der.
fahren werdet : muß , um das Gros der Russen möglichst lange
Zeit von Rückzugsbewegungen abzuhalten und dem Umgeh-
ungskorps Zeit zu schaffen , im Rücken des Feiichvs anzukon:.
men . Ans diese Weise erklärt sich die bisherige Stvgnatio >n
im Zentrum am besten . Das hier zielbewußt Versäumte
wird dann aber mit großer Schnelligkeit nachgeholt werden,
sobald die Umzingelung bewerkstelligt und die Katastrophe
vorbsreitet ist.

Im ntssischen Kaiserpalast zu Zarskoje Selo sind schon
mn Freitag voriger Woche ganz neue , unzweideutige Hiobs¬
postei: aus Kllropatkins Hauptquartier ein getroffen ; und
dieser Umstand ist es wohl vornehmlich !, welcher die plötzliche
Wandlung in dem Entschlüsse des Zaren bezüglich der inne¬
ren Politik hervorgerufen hat . Die kaiserliche Kundgebung,
welche der „ Regierungsbote " am Freitag Morgen veröffent¬
lichte, sprach sich noch hoffnungsvoll für Fortsetzung des
Krieges bis zum Siege der russischen Waffen , für energische
ltntcrdriicktmg der Unruhen im Innern , gegen die Gewähr.
::ng einer konstitutionellen Verfassung und für Aufrechter¬
haltung und Stärkung des Selbstbewußtseins aus . Am-
Freitag Abend aber wurde ein an den Minister des Innern
gerichtetes kaiserliches Reskript b-ekannt gegeben, in welchem
der ^>a: seinen Entschluß kund giebt , „ von nun an mit Got-
tes Hllte würdig ste, das Vertrauen des Volkes genießende

(fcn bis ein Hüter des Gesetzes zur Stelle warHeid ^ zür
wetteren fachmann :schen Erörterung ans die Wache bat

^ ^ D ' eChemie der Bomben . Der Stickstoff ist in seinem ge-
wohn ::chen Zustand , wenn er von den Menschen in Ruhe ae-
laßen w:rd , em ganz frudfertiger Stoff , wie schon aus der
-rhat ache hervorgeht , daß er fast vier Fünftel der ganzen At-
mosphare also un eres allergewöhnlichsten Nahrungsmittels näm-
:ch der Athemluft ausmacht . Erst wenn der Mensch ihn ein-

sangt und mit . anderen Elementen zusamenbringt , erhält er eine
sinchtbare Fähigkeit zu Uebelthaten . Der Koloß au thönernen
Fußen das russische Rc :ch, hat im äußersten Osten und in seinem
europäischen Hauptstädten die Uebennacht des Stickstoffes genug-
sam erfahren , denn ohne Stickstoff gibt es keine Bomben Man
konnte sagen , daß auch dem Stickstoff selbst ein Freiheitsdrang
mnewohnt , wenn er an andere Elemente gebunden und in einer
Bombe emgekerkert rst. Auf den leisesten Anreiz , auf einen Fun-
ken oder aut emen Schlag , dehnt sich der Stickstoff plötzlich von
emem scheinbaren Nichts zu einer ungeheuren Gewalt aus in¬
dem er einen gleichsam bis in die Unendlichkeit reichenden Raum
beansprucht . Das ist in Wirklichkeit , was bei der Explosion von
Dynamit , Lyddit , Cordit und anderen unbeständigen Stickstosi-
Verbindungen geschieht , wenn sie in Granaten für den Kriegsfall
und m Bomben für verzweifelte Attentate eingesperrt worden
sind . Der Stickstoff wird dabei , entgegen seiner natürlichen Ber-
anlagung , >n diesen Verbindungen auf einen verhältnißmäß > :
geringen Raum zusammengepreßt , und es ist die Plötzliche Um¬
wandlung aus diesen außerordentlich kleinen festen Körpern in
den große Ausdehnung beanspruchenden gasigen Zustand , der die
todtliche Wirkung hervorbringt . Ist die Explosion geschehen hat
der Stickstoff die Ausbreitung , die er für seine Gasnatur ' der-
langt , richtig erhalten , so ist er wieder so unschuldig wie er firft
als Bestandtheil der Luft immer bewährt . Man könnte ihn mit
der verschiedenen Anixendung des Eisens zum Schmieden eines
Schwertes und einer Pflugschar vergleichen . In jenen explosiven
Verbindungen ist der Stickstoff das furchtbarste Mitt ür Kriea
und Verbrechen im freien Zustand vbient er den alltägttchm
redlichen Bedürfnissen des menschlichen , thierischen und pflanz-lichen LEeoens. 0
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,md von der Bevölkerung gewählte Männer zur Theilnahme
äü der Ausarbeitung und Berathung legislatrvm Eniwurse
heranzuzichm ." Wenn es die Drohungen der Revolutto-
n.äre resp . die für den 5 . März angekündigten surchtbaien
Ereignisse gewesen wären , was diesen Entschluß rm Kopfe
des russischen Kaisers zur Reife gebracht , so würde diese Wirk¬
ung schon einige Tage früher eingetreten und wurde ruckst
erst noch am Freitag Morgen der autokratrsche Ukas erlassen
worden sein . Man muß es daher als nahezu gewiß anneh-
men . daß die Unheilsbotschastm Kuropatkins die iahe Wend¬
ung herbeigeführt haben , daß der Zar den üblen , aw Unzu¬
friedenheit im Volke potenzirenden Nachrichten durch me
Freudenbotschaft seiner Zustimmung zur hauptsächlichsten
Forderung der Nation paralysiren wollte . Die plötzliche Ent¬
schlußänderung hat aber vielleicht noch einen anderen Zweck.
Don einer ebenfalls plötzlich erwachten Lust des Zaren zum
Friedensschluß besagt das Reskript kein Wort . Man mutz er
deshalb für wahrscheinlich haltm , daß er in diesem Punkte
bei seiner Entschließung im ersteren Schriftstück verblieben
ist und daß er hofft , durch Gewährung eines gewissen, ichn
unschädlichen Maßes konstitutioneller Freiheit d,e russische
Nation für Fortführung des Krieges bis zum Aeußmsten ge¬
winnen oder gar begeistern zu köniien . Bis jetzt sind alle
Klassen des russischen Volkes entschiedene Gegner des Krie¬
ges und letzterer hat viel dazu beigetragen , daß die Forder¬
ung nach einer Volksvertretung so allgemein und so eindring¬
lich erhoben wurde , ilidem man annimmt , daß , wenn dar.
Volk mit entscheiden darf , -solche furchtbare , dem Volksinter¬
esse so sernliegende Kriege nicht gesiihrt werden können , —m
Jubel , welcher sich in der ganzen russischen Presse und in den
Kreisen der russischen Intelligenz über diese Entschließung
des Zaren erhoben hat , dürfte deshalb sehr hecabgemindert
werden , wenn es sich zeigen sollte, daß der Zar diesen Hinter¬
gedanken hegt . In dem Reskript an deii Minister des In¬
nern ninimt er ja gewisserniaßen schon darauf Bezug , indem
er seine Bereitwilligkeit zu Reformen in Zusammenhang
bringt mit den chm don Adels » und Semstwo -Verscimm-
lungen , Kaufmannschaft und Bauerngemeinden , anläßlich
der Geburt des Thronfolgers zugegangenen Glückwünschen,
denen der Ausdruck der Bereitwilligkeit beigefügt war , sur die
erfolgreiche Beendigung des Krieges ihr Vermögen zu opfern.
Der Hinweis hierauf ist schwerlich bedeutungslos . Aber auch
dem Zaren wird eine Enttäuschung nicht erspart bleiben,
wenn er glaubt , das russische Volk für die Fortführung des
Krieges enthusiasmirm zu können . Wenig versprechend ist
der Umstand , daß der reaktionäre Minister Bulygin mit der
Ausarbeitung des Verfassungsentwurfes betraut worden ist.
Die Volksvertretung scheint überhaupt nur berathende und
vorschlagende , aber keine beschließende Besugniß erhalten 31t
sollen . Wie dem auch sei, es ist eine Thatsache , daß der Wi¬
derstand des Zaren gegen die grundlegmdm Reformen , wel¬
che unerläßlich sind, um Rußland in politischer , wirthschaft-
licher und kultureller Beziehung zu enropäisiren , endlich ge¬
brochen und daß nun Aussicht vorhanden ist, daß dieses große
Reich dem Wege des Fortschrittes zngesührt wird.

Die Kämpfe bei Illukden.
Die Petersb . Tel .-Ag . meldet aus Mulden von Montag

früh 4| Uhr : Die Angriffe der Japaner gegen verschiedene
Punkte unserer Front wurden gestern fortgesetzt, doch über¬
all zurückgeschlagen. Am heftigsten tobte der Kamps auf
dem rechten Flügel von der Ortschaft Madjapu bis zu dem
am Morgen befetzten Nuesintun . Die Artillerie wechselte
lns zum Abend Schüsse . Von Sanlinpu her fielen die Ge¬
schosse bis zu der Ortschaft Luguantun nieder . Südlich von
Madjapu am linken Hunhousm griffen die Japaner bis 7
Uhr Abends Eltbaisa an . Im Zentruni rückten dre Japaner
bis westlich von Sachepu vor . Unsere Truppen machten bei
ihren Gegenangriffen östlich vom Putilowhügel gegen 100
Gefangene . Auf dem linken Flügel dauern die Angriffe ans
unsere Stellungen im Rayon Kandolisa und bei der Abtheil-
una Rmnenkamfps fort . Tie japanischen Kolonnen , die ge-:
gen den Kntulinpaß vorrückten , stellten die Angriffe ein und
zogen sich nach Süden zurück. Trotz der Kälte nimmt der am
24. Februar begonnene Kampf , der sich auf der ganzen 120
Werst langen Front bis Mukden ausbreitet , einen immer
hartnäckigeren Charakter an . Die Japaner erleiden große
Verluste . Wir verloren an Verwundeten gegen 15 000
Mann.

Kuropatkin
meldet vom 5. März : In der Front bei Mulden herrscht Ru¬
he. In der linken Flanke und ans dem rechten Ufer des
Hunho bei dem Dorfe Madjapu nahmen die Japaner heute
Morgen wieder energisch die Offensive auf . Zwei Angriffe
wurden zurückgeschlagen : im Norden vonMadjapu dauert die
Schlacht mit Erfolg für uns fort . Das Zentrum hält die
Stellungen am Schaho bis zum Dorfe Schahepu . Die auf
den Nowgorod - und den Putilowhügel heute Nacht ausge-
führten Angriffe wurden zurückgeschlagen. Heute Morgen
führten wir Gegenangriffe aus und nahmen zioei Revolver¬
kanonen . Gegen unsere Stellung in der Gegend von Erda-
gn richtet der Feind nur Arttllmiefener . Herste Nacht grif¬
fen die Japaner Kadontsan an . indem sie am Schaho Geschütze
und Revolvertänonen anfsuhren : alle Angriffe wurden zu¬
rückgeschlagen. Auf der äußersten linken Flanke war die
Nacht ruhig.

Die Schlacht am Sonntag.
Reuters Bureau meldet aus Mukden vom 5. Abends:

Die Schlacht tobte ununterbrochen während des ganzen Ta¬
ges am Sonntag . Die Japaner konzentrirten ihre Kräfte
gegen Madjapu , südwestlich von Mulden , aber sie konnten
trotz all ' ihrer Tapferkeit die Russen , die mit der äußersten
Zähigkeit sich in den Werken hielten , nicht daraus vertreiben.
Die japanischen Schrapnells platzten innerhalb 1| Meilen
bis zur Hunho -Eisenbahnbrücke . 4 Werst nördlich von Madja-
pu . die ganz augenscheinlich das Ziel des japanischen hart¬
näckigen und ununterbrochenst . Artillerickampses war . Die
Verwundeten wurden mit der Eisenbahn »nd ans der
Chaussee zurückbefördert . In Anbetracht der fünftägigen
heftigen Gefechte sind die russischen Verluste nicht übermäßig,
^ie Japaner litten mehr . Um 4.30 Uhr Nachmittags wurde

wieder Geschützdonner aus schweren Geschützen in der R uft -
ung von Westnordwest von der Station Mukden her gehör,
wo Kuropatkin gerade mit dem Shpgrist gegen die außers c
Linke der Japaner ansetzte. In der Nacht vom Sonntag wie¬

derholten die Japaner die Angriffe gegen ..^ nerlapudz p
den Kutulinpaß , Kaupayen und noch weiter östlich, ab r ohne
Erfolg . Die Beschießung von Erdagn , dem Nowgorod - und
den: Putilowhügel dauert an , ist aber auch ohne Erfolg.

Sutfck'iatun in klammen.
Reuter meldet ferner aus Tokio , 6. Marz , Nachmittags:

Nach einem vom Hauptquartier emgegangemn Bercht vo
gestern heißt es , daß die Russen m der Richtung aufSchmg-
rsching andauernd hartnäckigen Widerstand aus verschredme
Vertheidigungslinien leisteir . In der Richtung aus dm
Schaho griff eine japanische Abtheilung am Samstag du
nördliche Anhöhe bei Pinnuipao , das vrer Mellen östlich von
Waitsoschan liegt , an . Die bei Hussupaotzu stehenden Japa¬
ner nahmen am Sonntag früh eine Schanze aus einer An-
böhe nördlich vom Dorfe . Oestlich von der Estenbahn besetz¬
ten die Japaner am Sonntag um 8 Uhr Lintschmngtun , drer
Meilen südöstlich von Wanpaoschan , drängten einen Thest
der Russen zum Zentrum des Dorfes zurück und halten ^
Dorf jetzt eingeschlossen. Westlich vorder Ersenbahn nah¬
men die japanischen Streitkräfte an , -Sonntag Hantfchanpao
und das in der Nähe liegende Siaosutschiapao und setzen ge¬
genwärtig ihren Vormarsch fort . Die Eisenbahnstation
Su tschiatun steht in Flammen. _ Sutschiatun ist
der Ausgangspunkt der Eisenbahn , welche die Russen m west¬
licher Richtung nach Suhupao hin erbauten.

Die Ruhen in regelloser Flucht.
Das Bureau Reuter bei Oku meldet vom 5. ds . : Seit

dem 28 Februar drängt der linke japanische Flügel nachdrück¬
lich vor und greift trotz großer Schwierigkeiten beständig an.
Heftige Schneestürme wüthen . Die Bewegungen werden
Nachts durch Sternraketen und Scheinwerfer erhellt . Die
Japaner nahmen die russischen Schanzgräben , die durch
Drahtgeflecht geschützt waren , mit Maschinengewehren und
dem Bajonett trotz des hartnäckigen Widerstandes dm Rus-
s e n . die sich jetzt in U n o r d n u n g z u r ü ckz i e h e n , Waf¬
fen und Bekleidungsstücke fortwersen , um die Flucht zu . er¬
leichtern Die Japaner erbeuteten eine Anzahl sechszölliger
Geschütze und Maschinengewehre . Ihre Angriffe wurden
durch heftiges Geschützfeuer gedeckt. Alle Belagerungsge¬
schütze Port Arthurs wurden verwendet . Die Wirkung
war furchtbar. Die Dörfer wurden zerstört und die
Erdverschanzungen vernichtet . Die Russen sind entmuthigt.
Inzwischen beschränkt sich der stampf im Zentrum aus einen
Artilleriekampf . Der japaiiische äußerste linke Flügel steht
jetzt nordwestlich dicht bei Mukden . Ein Entkommen
der russischen Hauptmacht i st unmöglich.

Kriegsrath.
In Petersburg hat am Sonntag ein Kriegsraty von

großer Bedeutung in Zarskoje Selo unter dem Vorsitz des
Zaren stattgefundm . Me Diskussion drehte sich ausschlreß-
lich um einen möglichst günstigen Ausgang der gegenwär¬
tigen Lage in der Mandschurei und um einm Plan , wie dir
Schwierigkeiten zu überwinden seien , die aus der Ucbergabe
voir Port Arthur und den Zwistigkeiten zwischen den Osfizw-
ren des obersten Komnrandos entstanden sind . Me Mehrzahl
der Großfürsten und General Dragomirow erklärten sich als
energische Gegner der Methode Kuropatkins , während der
Zar sich für den Obersttommandirenden aussprach . Der
Kriegsrath war schließlich mit dem Rückzuge im .Prinzip ein
verstanden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Die Schlacht bei Illukden.

Mukden , 6 . März . (Petersb . Tel .-Ag .) Das heutige
Artilleriegefecht bei Mukden dauerte bis Sonuenunter-
gang  an . Am heftigsten war das Geschützfeuer bei dem
Dorfe Jansuntun , das in Brand geschossen wurde . Tags
über waren Angriffe nur hier , anderwärts gab es nur Ar
tilleriegefechte . Fast alle Verivundungen rühren von
Schrapnells her . Die heutige Schlacht ist wahrscheinlich
bloß eine Vorbereitung durch das Geschützfeuer. Nachtan
griffe gegen das Zentrum und die linke Flanke wurden zu
rückgeschlagen. Vor dem Kustilinpaß blieben 2000 Leichen
von Japanern liegen.

Petersburg , 7. März. Obgleich die in Regimungskrei
sen zirkulirmden Nachrichten über die Vorgänge auf dem
linken Flügel der mandschurischen Armee stark widersprech¬
end lauten , so scheint doch der bereits am Freitag erfolgte
Durchbruch der russischen Front  durch Rückge¬
winnung zweier Hügel nach Heranziehung des 1. Armeekorps
theilweise wieder ausgeglichen zu sein. Es wird zugestan¬
den . daß die Lage auf beiden Flügeln immer noch sehr ernst
ist. zumal die Verluste verschwiegen werden.

Paris , 7. März . Der militärische Mitarbefter des
Temps beurtheilt die Situation der Armee Kuro¬
patkins  folgendermaßen : Der Ausgang der zweiten
Schlacht am Schaho ist nicht mehr zweifelhaft und wird der¬
artig sein, daß man an ein baldiges Ende des Krieges glau-
ben kann . Die Größe der russischen Mißerfolge steht in rich¬
tigem Verhältniß zu der russischen Passivität , die der Gegner
kühn auszunntzen verstanden hat . Der ganze Umgehungs-
plan war thatsächlich nur auf diese Thatmlosigkeit bwsirt, die
sich im Verlauf des Krieges gezeigt hat.

Fürst Tscherkkow, der bisherige Generalgouverneur von
W a r s ch a u , ist gefährlich erkrankt . Die Stadt stk ruhig.

In Minsk  wurden alle Lehranstalten wieder eröffnet.
In B j e l o st o ck (Gouvernement Grodno ) stellten die

Arbeiter zahlreiche Forderungen wirthschastlicher Natur auf.
Gestern wurde auf der Straße ein Bäcker getötet , west er sich
geweigert hatte , sich den Ausständigen anzuschtteßen . Der
Unterricht in der Realschule , auf dem Gymnasium und m
der Mädchenschule steht unter militärischer Bewachung . ^
der Stadt herrscht Schrecken.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Petersburg , 7. März. In Bjelostock ist der P o l i ze i .
chef ermordet  worden.

Petersburg . 7. März. Das Reskript des Zaren an den
Minister des Innern hat doch eine stärkere Wirkung ausge¬
übt , als man vermnthet hätte , da dadurch die Arbeiter  in
zwei große Gruppen gespaltet  wurden . Die Zahl der
Ausständigen ist bedeutend zurnckgegangm . Die rnssischna-
tionale Propaganda gewinnt an Ausdehnung . Unter den
Arbeitswilligen, ,hört man die Polen und Juden für den
Ansstand verantwortlich machen.

Sosnowice , 7. März. Durch öffentlichen Anschlag wur¬
de hier das S t a n d r e cht proklamitt . 2000 von Dombw-
wa kommende Arbeiter , welche die Arbeiter der Huldschinsky-
Werke zum Niederlegen der Arbeit zwingen wollten , wurden
in Sielce vom Mlitär angehaften und Vertrieben . In Za-
wierze kam es zu Zusammenstößen zwischen Militär und
Streikenden , wobei 3 Arbeiter getötet wurden . ;

Baku , 7. März . Nachdem der Kriegszustand über Baku
verhängt wurde , ist die Ordnung wieder hergcstellt worden.
Ueberall sieht man Patrouillen . Jegliche Thätigkeit in der
Stadt hört Abends 8 Uhr auf . Heute empfing der General,
gouverneur Amilachvari das Stadthaupt und die Stadtrathe,
und erklärte chnen , alle Maßregeln zur Erhaltung der Sicher¬
heit der Stadt seien getroffen , und eine Wiederholung der
Unruhen unmöglich . .

Warschau , 7 . März . Die Aktiengesellschaft PoFncmski
in Lodz entließ alle ihre Arbeiter . 6600 an der Zahl , und
schloß ihre Fabriken bis auf Weiteres . _ _ I
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Deutrdier Reichstag.
(156 . Sitzung vom 6. März , 1 Uhr .) _j

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berath¬
ung des

Etats des Reicksamts des rlnnern
beim Titel Gehalt des Staatssekretärs und der dazu bean¬
tragten Resolutionen.

Abg . Potthosf (freist Der .) verlangt d:e Veransla-b
ung einer Enquete über alle einschlägrgen Dechaltmsse d.r
Privatbeamten und der Angestellten in den ^ ftstvaltsburswü
oder technischen Bureaus . Bezüglich des schmrergelderM
sens giebt Redner der Resolution des Abg . Müller -Memmge»
den Vorzug.

Nach einigen Ausführungen des Abg . W ern er (AM
plädirt

Abg . Horn - Sachsen (Soz .) für die Resolutwnen M
ner Partei zu Gunsten eines allgememeu ^ Verbote .̂ der «
beit in Glashütten an Sonntagen und Festtagen Der ä
trumsresolution , welche ebenfalls em solches VerbotWounO.
und außerdem für die Glashütten einm sanitären W
arbeitstag eingeführt haben wolle , konntm ferne FrE
natürlich beisttmmm.

Abg . Thaler (Centrum ) erklärt , seine Freunde HM
gar nichts dagegen , seien vielmehr damit emverswnden . «
die Resolutionen betreffend die soziale Fürsorge für di.
hilfm der Rechtsanwälte , Notare , Gerichtsvollzieher, ^ .
für die Angestellten der Krankenkassen auch auf weitere^
se von Privatangestelltm ausgedehnt werden , beiwie ^ ^
auf die Angestelltm der Berufsgenvfsmschasten.
ungsanstcstten ete. ^

Abg . Mertens (freis . Vp .) verbrettet stch lim ^
Kinderschutzgesetz von 1903 und dessen Ausführung.
Gesetz sei ein großer sozialer Fortschritt . .

Nach wettem Aussührrmgm des Abg . Wolfs (M
Ver .) wird die Sitzung auf morgm vertagt . Tageso
Fortsetzung dm hmttgm Berathung : vorher Zusatz
delsvmtrag mit Oesterreich betreffend ^ nkrasttrete ^
SD?äT3 1906.

Preufcirdier üandtag.
Das Abgeordnetenhaus verwies am MontagDas Abgeordnetenyaus verwies um iln-

iiach kurzer Berathung einm Antrag betreffend
terstützung dm unter einem Nothstand leidenden w ju

Die Unruhen in Rußland.
In Sosnowice  nahmen die Huldschinsk -Werke die

Arbeit voll wieder auf . Mt Ausnahnie von drei Gruben
wird noch auf dem ganzen Revier gestteikt . Dm Güterver-
kehr mit Rußland ans der Warschau -Wiener Bahn in Sosno¬
wice hat schon wiedm eine .Unterbrechung auf zwei Tage er¬
fahren niüssm.

In Petersburg  nahm die Mehrzahl der schlecht be-
zahlten ungelernten Arbeiter die Arbeit »vie-der auf . Tie
Ausständigen drangen in die Fabriken ein und hielten dort
Propagandaredm . Das Militär winde verstärkt . Die
Zeitungen sind gestern alle wieder erschienen.

fahrt an die Budgetkonimission und dann begannio«
ung des Eisenbahnetats . Ministm v. Budde hwlt
eüttettende Rede in der m ausführlich die geplante
mittelgemeinschaft mit den süddeutschm Staaten ^ Ke-
Es knüpfte sich daran eine Debatte . Dann beMw - ^
rathung dm Anttäge betr . die Personentariftefocm
Eisenbahngesetz . Zur ,

Personentarifreform
bemerkte Ministm v. Budde,  daß das jetzige MM ^
stem nicht beibehaltm wird . (Hört , hört ! Sew ^ $
„Ich spreche aber nur für meine Pmson uni ’
Staatsministerium , das erst beschließt, ŵmn alle ttz,
en abgeschlossm sind . Das jetzige System rst Wf 1 ' fl[ frf
öltet und ungmecht (sehr richtig ! links ) und em
das Publikum und für die Verwaltung , und tnel 5»
— Die Debatte iowd Mittwoch fortgesetzt.
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* Wiesbaden . 7. Mörz 1935
Gräfin lüonfignoi 'o.

Graf Carlo Guicciardini ersucht die Frkf . Ztg . um die
Aufnahme folgender Erklärung:

„Es widerstrebt mir . alle Unwahrheiten oder Jrrthümer
einzeln anzuführen, die über mich im Zusammenhang mit
Ihrerk. u. k. Hoheit, der Frau Prinzessin Luisa von Sachsen
«Kräfm Montignoso) verbreitet wurden; ich erkläre nur, daß
der Verkehr, den ich mit der hohen Frau zu pflegen die Ehre
hatte, ein streng konventioneller gewesen ist. und daß sich der
ganze Skandal auf Vermuthungen einzelner Bediensteter
gründet, welche verhetzt und aufgestachelt worden sind von de,
neu. die em Interesse daran haben, die Rückkehr Ihrer f. u. k.
Hoheit, der Frau Prinzessin, nach Sachsen zu hintertreiben
Dieser ganze plumpe Skandal laßt erkennen, welchen Machen¬
schaften die hohe Frau zum Opfer gefallen ist! Wie weit
niögen diese Machenschaften zurückreichen?"

Gleichzeitig ersucht der Graf alle Zeitungen , welche vor¬
her seinen Namen genannt haben , diese Erklärung zum Ab-
druck zu bringen.

Wohnhauses an der Mainzerstraße . Die Gemeindevertretung
beschloß einstimmig, das Baugesuch zu genehmigen mit der Be¬
dingung. daß p. Link 5 Meter , das ist die Hälfte der Straßen-
breite , auf die Länge des Baues an die Gemeinde abtritt und
die Straßenbaukosten für dieses Gelände in Höhe von 330 A  an
die Gemeindekasse beim Beginn des Baues entrichtet. Beschluß¬
fassung über die Bewilligung der Kosten, welche hiesigen Lehrern
durch Theilnahme an Kursen zwecks Einführung in den neuen
Lehrplan für den Zeichenunterricht an den Volksschulen entstehen.
Die Gemeindevertretung beschließt die sich' zu diesem Zwecke
gemeldeten Lehrer : Weimer , Maus . Hartmann und Fennerund
die Lehrerin Frl . Schwarz zur Theilnahme an dem betr . Kursus
mit je 10 A  und außerdem Alle für die erwachsenden persön¬
lichen Ausgaben mit je 5 F . zu entschädigen. Genehmigung des
Verkaufes des Dtunges aus dem Gemeindemannviehstall . Der
Verkauf des etwa 200 Centner betragenden Dunges zum Preise
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Das Grabgewölbe in der Johanniskirche und zwei Familien-
Mste ln Osterode wurden in der Nacht erbrochen von den da¬
rin befindlichen Särgen die Deckel abgehoben und die Leichen
vmn'uthlich nach Schmucksachenuntersucht. Die Thäter sind un¬bekannt.

Vater und Sohn . Die Voss. Ztg . meldet aus Budapest : Der
Msbesttzcr Darmstädter wurde von seinem 32jährigen Sohne
M einem Messer überfallen und schwer verletzt. Der Vater riß
,ch los, holte einen Revolver und gab auf den inzwischen von
hlmsgenosseu und Polizisten sestgenommenen Sohn zwei Schüsse
ob. die dieseki sofort tödteten. Der Vater ringt mit dem Tode
rre Ursache waren Geldforderungen des Sohnes.

Hochwasser. Aus verschiedenen Theilen Steiermarks laufen
Meldungen über Hochwasser ein. Die Sulm und Laßnitz sind

Ufern getreten und haben großen Schaden angerichtet
benEisgcmg wurde eine große Brücke über die Sulm

beschädigt, sodaß diese für den Verkehr gesperrt werdenrarste.
Schiffsuntorgang. Aus Alexandria . 6. März , wird gemeldet:

heute früh ist der italienische Postdampfer „Cairo " vor dem
Mgen Hasen untergegangen : die gesammte Post ist vermuthlich
d-rloren. Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

8u§ der Umgegend
H Schier,kein. 6. Mrz . Der Wasserstand des Rheines ist

K ganz abnormen Schwankungen  unterworfen . Kaum
tm  fV ” etntrrt  Tage um wenige Centimeter. so fällt er an ei-

anderen Tage mit Sicherheit wieder . Trotz dieses nun seit
rf „ber öan0cnen Sommer der Schiffahrt so ungünstigen

rdalmisseS war letzthin die Zunahme desselben wieder eine
°?b?„^ ^ eine. Die ganze vorige Woche konnte man stromauf
jta / et,Ä? e "U vollem Anhang beobachten, die haupt-
C 5 Kohlenschiffe führten. Die Kohlenförderung im Ruhrge-
. ‘ weint demnach wieder die alte Höhe erreicht zu haben —
inj Är e„n ^b .re wurde dem hiesigen Geflügelzuchtverein
ieift ! ?r ■ Landwirthschaftskammer eine Station für Was-
Imt (®mbener  Riescngänses überwiesen . Das einel a ^ ^lches bls letzt vorbanden war . ist mm rmf n föHrr* hrtttC\ tofIĉ e£ bis jetzt vorhanden war, ist nun auf 5 Stück von

w.-Kammer erhöht worden . Alles sind ausgezeichnete
' ,oba® bei der verhältnismäßig hohen Zahl derselben

-e,re  ^ n*abl bon  Londwirthen und Geflügelzüchtern
geboten sit, sich der Zucht dieser vortheilhaften Gäule.

fonnen- — Die gestern Abend abgehaltenen
i-bni^ Vergnügungen des Gesangvereins „Eintracht " im Deut.
^ '^ !k bes Mannergesangvereins im Gasthaus zum^ .. " ,.-, ...v.öv|H«yw*wuv» im V£/U[ivuus> ö«m

Motfet r)ntten ^uch diesmal wieder volle Erfolge zu
der “ Die vom kathol. Kirchenchor gestern Mittag nach
der r abgehaltene außerordentliche Generalversammlung
Statute« ni v sammtlichen Aktiven besucht. Die vorgeschlagcnen
^e ^ Aenderungen wurden genehmigt. - Auch der evangl.
^isseub̂ n " hielt gestern seine Generalversammlung im Dia-

Der n? , ®ie  kleine Tagesordnung wurde bald erledigt.. vor kurzem vom uns

von 80 Z. pro Kilo wurde einstimmig genehmigt.
S Eltdille . 0. März . Eine hochherzige Stiftung  hat die

Familie Adam Msü ll e r - N etsch er hier unserer Stadt ver¬
macht. Zur Errichtung eines städtischen Krankenhauses hat sie
das zwischen der Haupt - und Gutenbergstraße iam Gutenberg¬
platz gelegene große Landhaus im Werthe von 170 000 J (. der
Stadt Eltville zur Verfügung gestellt und gleichzeitig 20000JC
baar zu demselben Zwecke gestiftet. Der Magistrat und die
Stadtverordnetenversammlung haben in dankbarer Weise in der
heute abgehaltenen Sitzung die Schenkung angenommen. Die in
letzter Zeit viel erörterte Frage der Errichtung eines städtischen
Krankenhauses — es sei nur an das vor einigen Wochen abze-
haltene Künstlerkonzert erinnert — ist hierdurch überraschend
schnell günstig gelöst worden . Herr Müller -Netscher verläßt zum
1. April unsere Stadt , um auf ein von ihm gekauftes bei Bad
Kissingen gelegenes großes Gut überzusiedeln. Sein Scheiden
rnst in den weitesten Kreisen der Bevölkerung , allgemeines Be¬
dauern hervor.

* Mainz , 6. März . Bei einem hiesigen Privatmann wurde
heute Nacht ein Einbruch  verübt ; es wurden nahezu 14 000 A
gestohlen. Als der Einbrecher wurde der eigene Sohn des Be¬
stohlenen von der Polizei ermittelt.

* Mainz , 6. März . Zu einem aufregenden Vorfall kam es,
nach dem M . T . heute früh um 4 Uhr am Zollhasen. Dort for¬
derte der Schutzmann Röth  eine Bande Radaubrüder auf.
sich ruhig zu verhalten . Anscheinend folgten sie der Weisung und
schon wollte sich der Schutzmann umdrehen , als er sah, daß einer
von der Gesellschaft mit einem Revolver  nach ihm zielte. Im
nächsten Augenblick sauste das Geschoß an dem Beamten vorbei.
Der Schutzmann packte den Revolverhelden , einen Menschen von
großer Körperkrast ; es gelang diesem jedoch, sich losznreiheii
und fortzulaufen . Inzwischen war ein zweiter Schutzmann, durch
die Schießerei aufmerksam gemacht, seinem Kameraden zu Hilfe
geeilt. Ihm lief der Revolverheld gerade in die Arme und er
packte, in der sehr richtigen Annahme , daß der Fliehende etwas
angestellt haben müsse, auch sofort zu. Kaum hatte er ihn jedoch
am Arme gefaßt, da bemerkte er, daß der Festgenommene in die
Brusttasche griff und von neuem den Revolver aus der Tasche ;rg,
den er ihm aber mit einem' raschen Hieb aus der Hand schlug.
Mit Hilfe anderer Leute gelang es jetzt, den sich wüthend Wehren¬
den zu überwältigen und auf die Polizeiwache des sechsten Be¬
zirks zu schaffen. Dort nahm man ihm einen derben Krückstock mit
langer , spitzer Zwinge und einen Dolch ab. Den noch geladenen
Armeerevolver des Menschen hatte ein Schutzmann schon vorher
an sich genommen. Außerdem fand man bei ihm noch etwa 40 A
Nach seinen Personalien gefragt , behauptete er. seinen Namen
nicht zu wissen, er könne weder schreiben noch lesen. Sein Ge-
päck will er in einem Orte bei Mainz stehen, den Namen aber
vergessen haben. Nur so viel war aus ihm herauszukriegen, daß
er vor einem halben Jahre in Frankfurt gearbeitet hat. Der
Mann ist etwa 40—45 Jahre alt und seiner Sprache nach ein
Kroate . Auf jeden Fall hat er noch mehr auf dem Kerbholz, weil
er seine Person mit einem so geheimnißvollcn Dunkel umgibt.

n Niedernhausen , 6. März . Der von der hiesigen Turnge-
meinde in den Sälen des Deutschen Hauses gestern Abend ver¬
anstaltete geschlossene Maskenball  nahm einen schönen Ver¬
lauf. Zahlreiche, zum Theil recht hübsche Masken Heitren den
Tanzsaal und boten bei der Demaskirung große Ueberraschungen.
Recht gemüthliche, karnevalistische Heiterkeit hielt den ' Verein
und seine Gäste bis zum Ballschluffe in früher Morgenstunde
beisammen.

s Lorchhausen, 6. Mürz . Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr
fuhren zwei Radfahrer aus Biebrich , welche sich auf einer Tour
befanden, den Rhein entlang , als plötzlich einer derselben aus
der richtigen Fahrstraße gerieth und den etwa 5- 0 Meter hohen
Uferdamm hinabfuhr.  Zum Glück konnte er sich, von dem
nassen Element nach einigen Anstrengungen befreien Ein gerade
vorbeifahrender Schiffer brachte das Rad aus dem Wasser. Der
Radfahrer trug einige unerhebliche Verletzungen am Kopfe da¬
von.

* Frankfurt a. M .. 0. März . Ein fast unglaublich klingen¬
der Vorfall hat sich gestern Nachmittag in Bornheim ereignet.
Im dritten Stock des Hauses Roßdorserstraße 24 ist das andert¬
halb Jahr alte Mädchen Maria Beck in seinem Bettchen
verbrannt,  während die Mutter im gleichen Zimmer schlief!
Die junge Frau hatte sich kurz nach Tisch zu Bett gelegt; das
kleine Mädchen schlief im Kinderwagen , der zwei und ein halb
Jahre alte Knabe vertrieb sich die Zeit mit Spielen Er gerieth
dabei an Streichhölzer und setzte den Kinderwagen in Brand
Nachbarsleute hörten das Kindergeschrei, bemerkten den Rauch
und drangen ins Zimmer , wo die Frau noch fest schlief. Sie war
keineswegs vom Rauch betäubt , da die Zimmerthüre offen stand
Vom Schreien der Kinder hatte sie, der „Frkf. Ztg ." zufolge
nichts gehört. Das Kind starb nach kurzer Zeit im Christschen
Hospital.

Weitere Nachrichten siehe Beilage . •

wächshäuser verlustig ging , auch in dm darauffolgenden
Jahren au dem Park wenig gethau wurde , ist dies seit etwa
10 Jahren anders geworden . In den: Etat der Finanzkom-
iner figurirt in jedem Jahre ein ansehnlicher Posten für In¬
standhaltung des Parks sowie für Neuanlageir in demselben.
Auch in sorstwicthschaftlicher Hinsicht ist dem einst so verwai¬
sten herrlichen Stückchen Erde im Zeitraum der letzten Fahre
mehr Beachtung geschenkt worden . Denn in fast jedem Jahre
findet eine Versteigerung von gefällten abgängigen oder hin¬
derlichen Nutzhölzern statt , ebenso werden die einst fast ganz
verwilderten oder überwncherten Sträucher aus den: Nieder¬
holz jedes Jahr beschnitten und die umfangreichen , jetzt im
ganzen Park zerstreuten Reiserhaufen beweiseü, daß viel über,
zähliges Holz enffernt werden kann . Auch' dem Teiche, in
welchem sich die Burg spiegelt , wurde durch' Einsetzen von
Schwanenpaaren und Goldfischen ein interessanteres Aus¬
sehen gegeben . Durch die starken Abholzungen konnte den
einzelnen Banketten init ihren niedrigen Sträuchern mehr
Aufmerksamkeit zugewandt werden und ' diese Sorgfalt hat
bereits ihre Früchte getragen , denn eine ganze Menge kleiner
Singvögel , und namentlich Nachtigallen , wählten sich hier
ihre Nistplätze . Ganz besonders wurde die Parkparthie vom
Großh . Schloß bis zur Luftlinie der Armenmhstmße mit
Neuerungen bedacht . Abgesehen von dem wieder reparirten
Springbrunnen wurden in dem Parktheil Zwischen dem
Schloß und dein von der Schloßstraße nach der früheren Hof,
küche führenden Wege zwei ausfundammtirte Fontänen
aufgestellh welche eine wahre Zierde dafelbst bilden . Auch
fremdländische Bäume , Park - und Ziersträucher wurden an
geeignete Plätze versetzt, so daß der Park immer mehr ein
gern bestichter Ort für Nah und Fern tmrrde. Nunniehr
wird wiederum ein Theil des Parkes , rechts des vorbenann-
teir Weges neu angelegt und zwar soll dortselbst ein Rosen-
hmn erstehen . Auch die Erbreiterung der in Betracht kom¬
menden Wege soll hiermit Hand in Hand gehen, so daß der
Sikloßpaick sich im laufenden Sommer in überaus freund¬
licher Gestalt prüsentiren wird . Die vielen Freunde des
alten , an das frühere Herrscherhaus erinnernden Parkes
werden diese Neuanlagen mit Freuden begrüßen.

* Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auch für den Frei¬
tag dieser Woche einberufcn . Auf der Tagesordnung , die im heu-

^ Die gestern Abend im Sitzungssaal
hetun„ "ögehvltene Sitzung der Gemeindever.f " Hilft w, ' * t | jum:  ue l »

$3iirnÜ ar  £ ott ^ Abgeordneten besucht. Den Borsitz führte
A dixr K,̂ bister 2cbt i ®’e Tagesordnung umfaßte im Gan-
5W hi «Tr mtbr wurden dieselben wie folgt erledigt . Geneh.
s *i% Wn Ä°^ efftelgerung am 27. Februar 1905. Die zweite
" "hindn Holzauktion brachte einen Erlös von 1640,90 A  Die
ftHroS 1T :be b0” der Gemeindevertretung einstimmig
^ertvi°^ n und das verkaufte Holz den Steigerern zur Abfuhr
» . Baugesuch des Ludw. Link um Errichtung eines

Wiesbaden  den 7. Mörz 1905
Der Biebricfier Sdilofjpark.

Dem idyllischen Park bei dem Großh . Lurcmb . Schloß
zu B i ebr i ch wird seit einigen Jahren von der Verwaltung
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Während unmittelbar
iraä; dem Bruderkriege von 1866 der Park seiner he-rlichm,
längs der östlichen Mauer an der Wiesbadenerstmße , von der
Mainzer - bis zur Arnlruhstraße herzieheudcn berühinten Ge-

tigen Amtsblatt des Generalanzeigers veröffentlicht wird, stehen
u. a . folgende Gegenstände : Bauplan der Riederbergschnle, ver¬
anschlagt zu 424,000 A  wovon 22,000 A  für übernormale Erdar»
beiten bereits bewilligt sind. Plan eines Erweiterungsbaues der
Devinfektionsanstalt des städtischen Krankenhauses. Neuregelung
des Kehrichtabfuhrwescns . Beschwerde über die Zustände auf dem
Adlerterrain . Erbreiterung der Emserstraße . Bericht des Orga-
nisations -Ailsschusses betr . die im Etat für 1905 vorgesehenen
neuen Dienststellen und Gehaltszulagen.

* Die neue deutsche Arzneitaxe tritt bekanntlich am 1 April
in Kraft . Tie Pharm . Ztg . erfährt hierüber folgendes: Die
Taxe ist auf Grund der Oktoberpreisliste der Drogisten fertig-
gestellt worden, wobei etwaige erhebliche Preisänderungen nach-
t^äglich noch Berücksichtigung gefunden haben Das Prinzip der
Pauschalberechnung for Arbeitspreise , wie es die hessische Arz-
neitaxe eingeführt hat, ist soviel als möglich zur Anwendung ge¬
kommen. Die Arzneitaxe sieht eine Gebühr für Dienst-
l eistun gen in der Nacht  vor . Die Ausgabe der Taxe
wird nicht vor ' Mitte dieses Monats erfolgen.

r Eisenbahnverkehr . Zur Bewältigung des starken Verkehrs
von Fastnachtsbesuchern wurden am Sonntag und gestern die
Züge Wiesbaden -Mainz wesentlich verstärkt und mit zwei Ma-
schinen bespannt . Auch auf der Taunusbahn nach Kastel hatten
die Züge eine verstärkte Wagenzahl.

* Das Gustav Freytagdenkmal zertrümmert ! Ans 5palle a.
S . wird gemeldet: In den Porphyrwcrken im nahen Löbejün
zertrSnimertcn nnbekannte Thäter das der Vollendung nahe Gu-
stad Frchtagdenkmal für Wiesbaden.

Hoffentlich gelingt es, die Thäter zu ermitteln und her ber-
dienten Strafe zuzuführen . Es ist anzunehmen, daß der Vanda-
lismus keinen anderen Zweck hatte, als die Bethätigung eines
bubenhaften Zerstörungsdranges , denn fanatische Gegner wie et-
wa bei Heinrich Heine kommen bei Gustav Freytag doch nicht in
Betracht.

L. Nochmals der Schriftsteller Dunkel . Erst gestern
haben wir mitgethkilt , daß der Schriftsteller Otto Thomas
Maximilian Dunkel in Düsseldorf  verurtheilt würde.
Der überaus leichksinnige und ebenso begabte Mensch hat be¬
kanntlich s. Z . auch in Wiesbaden  u . Umgegend sein Un.
wesen getrieben . Heute wird uns mitgetheilt , daß cr auch
in München  verurkheilt wurde . Die dortige Stmskam-
mer hat ihn vor Kurzem wegen Betrugs im wiederholteu
Rückfälle unter Annahme mildernder Umstände zu einem
Jahre drei Monaten Gesängnitz und 5 Jahren Ehrverlust
vemrtheilt . Dunkel besitzt ganz hervorragende schriststelleri-
sche Begabung , hat aber niemals Geld und zieht im Lande
hemm . In einem Hotel war cr als „Dr . jur .'- abgestieg'en
und hatte dort dre Bekannffchaft mehrerer Herrm gemacht,
unter denen sich ein Amtsrichter befand . Diesem iniponirte
er durch unglaublich genaue juristtsche Spezialkmntnisse
Zwei dieser Herren baten ihn , seinen Aufenthalt noch zu ver.
langem und Mrten ihn in die besseren Kreise ein . Diese
Gelegenheit benutzte er , um schnell einige Beträge zusammen
zu pnnrpen und dann zu verschwinden . Nachdem cr anch>in
Geisenheim  eine Gastrolle gegeben , reiste er nach Mün-
chen, wo er im Hotel eine Schuld von 105 M  anlaufen ließ,
um daiin zu verffchwinden . Jni Pschorrbräu pumpte er eine
Kellnerin um 10 M  an und blieb ihr die Zeche von 99 I
scknldig. Er hatte ihr vo-rgespicgelt , er habe nur ansländi-
sches Geld bei sich und könne es nicht wechseln, da die Banken
gerade geschloffen seien ; er werde das Geld am anderen Tage
bringen . Er kam aber nicht und die Kellnerin erhielt erst
nach längerer Zeit ihr Geld wieder . Die Vorspiegelung sal-
scker Thatsachcn ist in allen Fällen darin gesunden worden
daß der Angeklagte sich das Ansehen eines zahlungff higen
und -willigen Gastes gab . In einem anderen Hotel pumpte
er beide Portiers an ; dann wurde er verhaftet — Seine R e
v i s i o n wurde gestern vom Reichsgericht in Leipzig als u n.'
begründet  verworfen . u
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r * AküengesellschastHotel Nassau Im Handelsregister ist
Lnter Nr . 72 die AktiengesellschaftHotel Nassau (Nassauer
Hof), Aktiengesellschaft, mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden Der Gesellschaftsvertrag ist am 11. Februar 1905 festge-
stellt Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und der
Fortbetrieb des den Eheleuten Friedrich Goetz und Mathilde gev.
Söhnlein gehörigen Hotels und Badhauses Nassauer Hof m
Wiesbaden Es dürfen auch andere Geschäfte gemacht werden
die mit dem Hotelbetrieb nicht unmittelbar zusammenhangeil,
wie : Weinverkauf im Großen . Bermiethen von Laden usw ^ '.e
Gesellschaft darf auch noch andere Hotels , auch an anderen Platzen
erwerben , oder sich an dem Betrieb anderer Hotels m irgend
einer Form betheiligen. Das Grundkapital betragt 2,<00,000 A
und ist in 2700 Inhaberaktien zu je 1000 A  zerlegt die zum
Nennwerth ausgegeben werden . Die Gesellschafthat das vermö¬
gen des unter der Firma Friedrich Goetz zu Wiesbaden betriebe-
nen Handelsgeschäftes ohne das Hotel Oranien und ohne die zu
diesem Hotel gehörige Weinhandlung von dem Inhaber Friedrich
Goetz in Wiesbaden zum Preise van 2,879,000 A erworbem
Dieses Geschäft wird von Friedrich Goetz als Einlage auf das
Grundkapital eingebracht. Es sind ihm dafür 2696 Aktien. gewahrt
worden . Der verbleibende Rest seiner Forderung von 183,000 A
wird ihm in Obligationen der Aktiengesellschaft in gleicher Hohe,
die er zum Nennwerthe übernimmt , überwiesen. Der Borftand
besteht aus einer Person oder mehreren Personen die von dem
Aufsichtsrath ernannt werden . Die Vertretung der Gesellschaft

steht- a) falls der Vorstand aus einer Person besteht, dem Vor-
,lande b) falls er aus mehreren Personen besteht, 2 Vorstands¬
mitgliedern oder einem Vorstandsmitgliede und 1 Prokuristen,
c) 2 Prokuristen zu. Die Bekanntmachungen der Gesellschaftund
die Berufung der Generalversammlung erfolgen durch den Deutt
fchen Reichs- und Königlich Preußischen Staatsanzeiger , -vurch
Beschluß des Aufsichtsraths können die Bekanntmachungen auch
noch durch andere Blätter erfolgen. Die Gründer der Gesellschaft
sind: Friedrich Goetz, Hotelbesitzer, Wiesbaden : EhefrauFr >ebr.
Goetz, Mathilde , geborene Sohnlem , Wiesbaden . Albrecht
Götz Kaufmann, Wiesbaden : Karl Fmck Bankier m
Frankfurt am Main : Ehefraii Albrecht Goetz Else geb von der
Lancken Wiesbaden . Die Gründer haben sammtliche Aktien
übernommen . Der Vorstand ist Albrecht Goetz, Kaufmann m
Wiesbaden . Die Mitglieder des Anssichtsraths sind: Hotelbe¬
sitzer Friedrich Goetz in Wiesbaden Bankier Karl Fmck m
Frankfurt am Mchin, Ehefrau Friedrich Goetz, . Mathilde geb.
Söhnlein Wiesbaden . Die mit der Anmeldung emgereichien
Schriftstücke, insbesondere der Prüfungsbericht des Vorstandes,
des Aufsichtsrathes und der Revisoren können wahrend der
Dienststunden aus der Gerichtsschreiberei emgffehen werden, von
dem Prüfungsbericht der Revisoren kann auch bei der hiesigen
Handelskammer Einsicht genommen werden.

* Das bisherige Bnreaugcbiude ans dem/ Ncubaugrundstuck
für die Oberrealschule am Ziethenring soll auf Abbruch verkauf,
werden . Nähere Bestimmungen enthält die Annonce im heutigen
Amtsblatt des Generalanzeigers.

* Vortrag Prof . Richard Muthers . Wie man uns mitthellt
Mußte wegen unvorhergesehener plötzlicher Behinderung des Rev-
ners der Bortrag von Donnerstag , den 9. Marz auf Hrettag den
10. März verlegt werden.

* Volksbildungsverein . Tie von dem Volksbildungsverein
letzten Sonntag veranstalteten volksthümlichen Führungen durch
die Wanderausstellung des Verbandes der „Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein " haben erfreulicher Weise einen vollstanRgen
Erfolg gehabt. Bis zum Eintritt der Dunkelheit waren die Lale
von Hunderten von Besuchern gefüllt. Den erläuternden Vor-
ttägen des Kunsthistorikers Dr . Wolfram Wialdschmidtund dem
de/ Professors Dr . Liesegang wurde gespannte Aufmerksamleit
gezollt Der von Dr . Wnldschmidt verfaßte volksthumüche Kata¬
log fand allgemeinen Beifall . Es war interessant, zu beobachten
wie das kleine Heft ständig zu Rathe gezogen wurde . Hoffeutlicy
stellt der nassauische Kunstverem auch seine weiterhin geplanten
Ausstellungen dem Volksbildungsverein m gleicher Weise zur
Verfügung . Durch ein solches Zusammenwirken werden sich beide
Vereine sicherlich zahlreiche weitere Freunde erwerben.

* Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde . Die dies
iabriae Generalversammlung  findet Freitag . ^den 11.
Mrz Abends 8,15 Uhr im Wahlsaal des Rathhauses statt <a
äesordnung : 1. Jahresbericht , 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl des
Vorstandes , 4. Bortraa : „Die Schiedsgerichte und der Welt
friede."

* Sonnuertheater Herr Tircktor Ferenczy,  welcher schon
rmr rwei Jahren mit einem Operettenensemble hier auftrat , wird
auch kn Am Sommer eine Tournee durch Deutschlands größte

' Städte unternehmen . Anfangs Juni tritt er m Frankfurt mit
feinem Ensemble vom Centraltheater nt Berlin auf und wird
dann in der zweiten Hälfte des Juni hier in der Walhalla Vor¬
stellungen geben.

* Kirchliche Volkston .-,crte . Ein erfreuliches Zeichen
für die immer wachsende Beliebtheit dieser Konzerte und
für das Interesse , welches immer weitere Kreise denselben
entgegenbringen. ist die rege Betheiligung mustkverstandiger
Damen und Herren, die ihre Kunst m den Dienst dieser ge¬
wiß schönen Sache stelle:,. So wirkte am letzten Mittwoch die
Konzertfängerin Frau Klara Buchwald von hier imtz Die
von ihr mit schöner, warmer Sopranstimme , bester Schulung
und innigem Vortrag gesungenen Lieder und Arten fanden
allfeitigeir Beifall und Anerkennung. Weiter brachte das
Streichguartett von Fräulein Albisfer, den Herren V erodt,
Westphal und Diehm das „Adagio cantabile" von Haydn und
ein „Adagio" von Spohr zum Vortrag . Wie lichte Sonnen¬
strahlen, die zwischen buntfarbigen Blättern spielen, verein
ten sich die wunderbar schönen Melodien und Begleitungs
stimmen zu einem einheitlichen Ganzen, wie es sowohl m
Komposition als auch in Ausführung schöner tiicht gedacht
werden kann. Die Besucher müssen den Vortragenden für
i>ert ihnen bereiteten Genuß von Herzen dankbar sein, iatt
der ernsten, musikalisch hochstehenden Fis -moll Sonate von
Kr Renger eröffnete Heer Grohmann das Konzert, spielte in
der Mitte desselben das melodiöse, in feinen schönen Weisen
sehr ansprechende„Andante cantabile" von Eduard Duner
und brachte durch sein schönes, fein registrrrtes Spiel beide
Werke zur vollsten Geltung . Mit einer freien Jmprovifcl-
tion , welche sich an das letzte, von Frau Buchwald gesungene
Lied „Befiehl du deine Wege" vcrständnißvoll anlehnte,
schloß Herr Grohmann das schone Konzert. — Für das mor¬
gen. Mittwoch Abend, stattfindende Konzert habe:: Miß
Aubrey Ewen (Sopran ) und Herr Max Schildbach (Solo) .
Violoncellist des städtischen Knrorchesters, ihre Mitwiftwig
kreundlrchst zugesagt. Die Orgelsoli und Begleitungen ftihrt

'̂ iesmal Herr P . Weber aus . Das Konzert findet, wie >m-
:er. Abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt

Oiö in allen Kreisen beliebte

Carneval-Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
ist erschienea-

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.
Für den Vertrieb werden noch einige

l -eute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

* Königliche Schauspiele Wegen mehrfacher Erkrankung un
Künstlerpersonale kommt Mittwoch , den 8. Marz nicht „wcartha
sondern die Komödie „Traumnlus " im Abonnement D zur A»s-

^'^ m Walhalla -Maskenball . Auch der gestrige Ball erfreute sich
eines lebhaften Besuches. Da die Direktion eme Rutschbahn
im Saale aufgestellt hatte, welche ausgiebig benutzt wurde,. so
herrschte bald eine recht fidele Stimmung , welche bis zum frü¬
hen Morgen anhielt . Die Preisrichter vertheilten 5 Preise und
zwar erhielt den 1. Preis Eisbär , 2. Preis Japanesm 3 Preis
drei Studentinnen , 4. Preis Zuckerhut und 5 Preis Masserro,e.
Der Kartenverkauf zu dem heutigen Walhalla -Narrhalla -Earnc-
vals -Jahrmarktsrummel ist ein außerordentlich reger , so daß auch
heute Abend wieder die Räume der Walhalla sich wtt frohge¬
sinnten Närrinnen und Narren füllen werden, um das Abschieds-
est des Prinzen Carnevat noch mitzufeiern

□ Tie deutschka-tholische (freireligiöse) Gemeinde begeht m
diesen Tagen das Fest ihres 60jährigen Bestehens u a. durch
eine Sonntag Nachmittag in der Turnhalle an der Hellmund¬
straße stattfindende gesellige Veranstaltung.

fs Von der Straße . In der Kirchgasse benahm sich gestern
Nachmittag ein betrunkener Mann recht unnütz. Von einem
Schutzmann zur Rede gestellt, wurde er grob und remtent . Da-
rauf wurde er dem Polizeirevier vorgeführt . Gegen 6 Uhr gerielh
ein maskirtes Kind in der Kirchgasse unter ein fuhrwerk und
hätte demselben das Schlimmste widerfahren können, wenn
nicht der dort postirte Schutzmann das Kind noch nn letzten
Augenblick vor dem Wagen fortgerissen hätte ^ n der Webergastc
zertrümmerten maskirte Schulkinder die Scheibe eines Ausstell¬
kastens, dann nahmen alle Reißaus . Dem herbeieilenden ^ aden-
inhaber blieb nur das Nachsehen. c t  _

t  Scheue Pferde Einem Fuhrknecht der auf der Hammer-
mühle bedienstet ist, wurden gestern Mittag auf dem Rückwege,
als -er Jauche nach dem Felde gefahren batte, plötzlich die Pferde
scheu und gingen durch. Die Pferde rasten den abschüssigen Weg,
nach der Hammermühle zu über den offenen Eisenbahnubergang.
Zum Glück war kein Zug in Sicht . Der Fuhrmann hmg fast am
Zügel es war ihm aber unmöglich, die scheuen Thiere zu bän¬
digen ' bis der Magen wider einen hohen Eckstein rannte . Hierbei
wurde der Mann seitswärts geschleudert und erheblich verletzt.
Die Pferde wurden aufgefangen. Durch das Telephon wurde
ein Arzt nach der Hammermühle gerufen.

* Hotel Friedrichshos . Das heutige Concert fangt statt nm
5 Uhr erst um 7 Uhr an.

Jaklraa »^

ha: Sie ist nämlich einmal wegen Unterschlagung mit, 4 Wochen
sodann um deswillen mit 4 Jahren Gefängniß bestraft, weil ste
in der Schweiz ein ihr außerehelich geborenes Kmd fahrlässig
ums Leben gebracht, resp. weil sie eine Niederkunft der Polizei
verheimlicht habe. Heute wird ' hr Hn Kindesmord zur Last ge¬
legt. Sie soll am 28. Juli 1903 m Wiesbaden als Mutter em un¬
eheliches Kind während oder gleich nach der Geburt vorsätzlich ge.
tödtet haben. Auf Antrag des Staatsanwalts spielen sich die
Verhandlungen hinter verschlossenen Thüren ab. 9 Zeugen, daran-
ter eine barmherzige Schwester, sowie ein Krimmastchutzmann
und ein Arzt als Sachverständiger sind geladen.

Ztrakkammer-Zitzung vom 7. niärz 1905.
Verkauf verdorbenen Fleisches

Eines Tages kam zu dem Metzger Albert Baum  hier ein
Arbeiter und verlangte ein halbes Pfund , Hammelfleisch. Er er-
hielt dasselbe in zwei Stücken, einem großen und einem kleinen,
einer Art Beilage . Zu Hause aber fand der Mann , dap nicht
nur das kleine Stück ein recht unansehnliches Aussehen hutie,
sondern auch einen üblen Geruch verbreitete und mit Maden

b trrMefef war Er begab sich alsbald zu Baum zuruck und

art n dort verspottet. Als ihm gesagt wurde, er möge das Fleisch
(Lurnnffer leaett man könne kein Mikroskop :n dem Laden

»?w.' L -- w » « » u»d B - »
wurde vom Schöffengericht wegen fahrlässigen Verkaufes ron
verdorbenem Fleisch in X 5 Geldstrafe genommen Wider dieses
iiribell ober haben sowohl der Angeklagte wie die Anklagebc.
I wt lurb?  Jvlae a aeben und aus 8 14 des Nahrungsmittelge.

Petzes die Ttrase au^ 30 eitzötzt.

Wetterdienst
der Lundwirtschastsschule zu Wcilburga. S. Lsh«.

Voraussichtliche Witterunr,
Mitlwoch . deu 7. Mürz160o.

Zeitweise windig, trübe, noch ein wenig milder, vielfachN-genlall-.
ö ®enautte « durch di- Weilbnrger Rettert arten vmonatb 80  P 'g .)

welckie an der Expedition de« „Wiesbadener General-
21n g i fle t ", Mauritiusstraße 8, täglicha»ge,chlagen werd en.

Lmrit. KittEMtur WiSfenfdiaft.
Up Reinheit Der Roman einer Schauspielerin von Melanie

Spielmann . Mt Bild . C. Pierson 's Verlag , Dresden Preis
2 Mark Dieser Roman einer Schauspielerin verdient schon des¬
halb ein lebtaftes Interesse , weil es sich nicht nur um die schon
wiederholt geschilderten Erlebnisse eines an Provinztheater ver¬
schlagenen. jungen Mädchens handelt : vielmehr ist es ein fes-
elndes psychologisches Problem , das sich mit der Erzählung ver-

knüpft Die Heldin der Geschichte stirbt, nicht wie Ennsta Ga-
lotti weil sie fürchtet, ihre Reinheit zu verlieren sondern weil
sie fürchtet, ihre Reinheit zu erhalten . Sehnsuckft nach einem
Ideal , daS traurige Lauschen nach einer fußen Melodie eine
schwermüthige Barkarole ist der Grundton von Marrons Leben.
Rein geht sie durch den Schmutz einer kleinen Provinzbuhnen-
Existenz, um schließlich bei dem einzigen den ste lieben konnte,
keine Erwiderung ihrer Gefühle zu finden. Mr wollen nich
näher auf Einzelheiten -des Romans , der grelle Strerflichter aus
das Theaterleben wirft , eingehen : das Buch mutz gelesen werden
wir können cs mit voller Aufrichtigkeit als interessant , und lesens-
Werth empfehlen. Der gut ausgestattete Roman rst mit dem Bild
der Verfasserin geschmückt. Er dürste Aufsehen erregen und auch
Theilnahme erwecken.

Ketzts Telegramme

Zdupurgericßts-Zihung vom7. Isiärr
Kindesmord

Hinter den Schranken erscheint die am 7. Dezember 1873 im
Bezirksamt Offenburg geborene, zuletzt in Gießen wohnhaft ge-
wesene und seit Anfang Januar d. I . hier in Untersuchungshaft
befindliche Köchin Crescentia B u r g e r . Die Angeklagte ist eme
schmächtige, abgehärmte Gestalt in deren Zügen Roth und Ent-
behrung unverkennbar verzeichnet stehen und der man kaum den
etwas leichtfertigen Lebenswandel glaubt zutranen zu können,
welcher sie nunmehr schon zweimal auf die Anklagebank gebracht

Oer ruffUdi-japcmiläio Krieg.
Die Schlacht bei Mulden.

Paris , 7. März . Das „Journal " veröffentlicht nach¬
stehende Depesche seines Spezialkorrejpondenlen aus Muk-
d e n vonr 6. Rkärz, 8 Uhr Morgens : Gestern Abend stellte
sich die Lage der Kriegführenden., folgendermaßen, -vre hart¬
näckigen Angriffe der Japaner auf die Befestigungen rm
Centrum , welche seit 4 Tagen andaueUen. wurden zuruckge¬
schlagen. Der russische linke Flügel hat Terram gewonnm.
dagegen bedroht der japanische linke Flügel d.e rechte :u fi¬

sche Flanke in nordwestlicherRichtung. Der Kamps fft h.s-
tig . ^Die Verluste der Jupaner ubersteigen letzt schou
40 000 Mann . Im Centruin hat General LlMMtsch heute.
Morgen 13 auseinander folgende Angriffe  siegreich zu¬
rück ge schlagen. — Ein zweites Telegramm arm Dtuk-
dcn vom 0. März , 4 Uhr Abends, meldet: Zwisäsr-n der aus
den Elitetruppen zusammengesetztenArmee ^ Gennak
Nogi und dem russischen Heere unter General Baron Kan.-
lxirs kam es gestern zu einem ungeheuren ü wer¬
kämpfe  Die Schlacht spielte sich etwa 9 Kilometer west¬
lich von Mnkden längs der Straße von Sinmintrng auf einer
unermeßlichen Ebene ab. Die in dieser Gegend sehr #
reichen Dörfer , die miteinander durch Schanzgraben verbun¬
den waren . glichen Citadellen. die ein wuchendes Ge chutz-
seuer unterhielten . Es kam auch zu furchwaren Gefechten
mit der blanken Waffe. Die sibirischen Komp-Mncn en nf-
sen den Japanern mehrere Dörfer , wo diese 4 Mltratlleus
znrückließen und n a h m e n schließlich die etwa 14 Kilomet
von Mnkden gelegene Ortschaft Taschitichiao ein.  -
den Schlüssel der japanischen Stellung m drestr Gegend ou.
det. Die strategische Lage ist dort unverändert und mso ge
der ungeheuren Ausdehnung des Schlachtfeldes ziemlichi
klar. Jedenfalls wird diese Schlacht entscheiden!»sein.

Kuropatkin 's Lage gebessert?

Paris , 7. März . Der Petersburger Korrespondent dcs
Echo de Paris berichtet seinem Blatte , " habe gest ru cm
Minister und einen Offizier des Generalstabes JOP r-̂ ,
welche erklärt hätten , daß die Lage Kl ' ropatkil s
zu bessern  scheine. Knropatkin halte tr ^ der hes- 9
Angriffe der Japaner seine Stellung Es frage ck> M
nur wer von betisert, Oyama oder Kuropatkin , umr
größten Reserven verfüge. Ein durchschlagender Erfolg s
indessei: weder auf der einen noch aus der anderen ^  t it 9
scheinlich. da beide Gegner erschöpft feien. Auf der russB
linken Flanke seien 7000, ans der rechten 22 030>Mw ' «
tötet oder verwundet worden. Das 10. und 8. Kmp-
beinahe völlig ausgerieben. Die Verluste im Ccntrum
noch nicht bekannt. Ein Nachts emgetrosfenes Teügron
berichtet, daß die Kolonne Gorkow in E-inminting et '
feit ist und versucht hat, die Japaner , welche dre ' MM
Flanke zu umgehen beabsichtigen, zu umfassen Man 6
daß der Kamps sich seinem Ende nähert . Beide Gegn
pen sich wahrscheinlich noch wertere drei Monate geg
stehen, ohne endgültige Operationen zu unternehmen. . M

London , 7. März . Die Times meldet aus P -ter^ u -
Trotz der ernsten Lage in Mnkden seien die Genecalsta -•
ziere überzeugt, daß es Kuropatkin  gelingen -
seine Niederlage wieder gut zu machem  ^
verschiedene Telegramme berichten, hätten die -̂ apa
reits ihre gesummte Reserve ins Tressen geführt. J . r,^
ferntattonen des genannten Blattes werde Kuropom
gesammte Armee morgen nach Süden und Sudweft̂ „
Mnkden Wersen und den Versuch machten, die Armee ^ ^
zu überrumpeln . Weiter berichtet das genannte -v ^
Petersburg , daß in einem gestern abgehaltenen Krnv
unter dem Vorsitz Dragomirows in Anwesenheit
bergs beschlossen worden sei, weitere 400 000 Mann n
asten zu entsenden.

Paris , 7. März . Newyork Herald berichtet ans
bürg : In militärischen Kreisen herrschte gestern ne h.
Optimismus.  Man hofft, daß Kuropatkin^
nngsbewegung von Erfolg gekrönt sein wird. Tau ^
Verwundeten treffen in den Spitälern ein. Es > ' ^
die Verluste diesmal alle bisherigen übertreffen. .
Linsewitsch soll allein 7000 Aiann verloren haben.
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Die Unruhen in Rußland.

, Petersburg , 7. März . Ausständige drangen in die Pu-
Mowwerke ein. Die Angestellten vertheidigten sich mit Re¬
volvern. Mehrere Personen wurden verletzt. Die beiden
großen Werkstätten, sowie die Geschäfte sind geschlossen, da.
for Arbeiterstreik sortdauert . Auch in den polnischen Pro¬
vinzen dauert der Ausstand mit unverminderter Stärke fort.

Warschau , 7. März . Der Prokurator hat aus direkte
Weisung aus Petersburg die Untersuchung wegen der von
-cr Polizer und dem Militär begangenen Uebergriffe einge¬
leitet. — Die Polizei entdeckte neuerdings in der Tomka-
Gasse ein geheimes Wasfenlager.  Die in den letzten
Tagen verhafteten 3000 Personen sind zumeist wieder fteige-
lassm worden. — Der meist aus Russen bestehende Bezirks.
Ciel von Kamenetz-Podolski richtete an den Zaren eine P e
t i t i o n, den Polen Gleichberechtigung zu gewährest und die
gegen sie verfügten Beschränkungen aufzuheben. Graf
Suskiewicz ist nach Petersburg gereist, um persönlich den Za¬
ren die Bitte vorzutragen, daß in sämmtlichen Unterrichtsan.
stalten in Russisch-Polen die polnische Sprache als obligatori¬
scher Lehrgegenstand eingeführt werde.

Paris , 7. März . Der Südpolarsorfcher Dr . Charot hat
einem Mitarbeiter des in Buenos Aires erscheinenden Blattes
„Prensa" mitgetheilt, daß der Winter s e h r in i I d e gewesen
sei, daß aber furchtbare S t ü r m e im ganzen Gebiet von Vv
rano wütheten, welche die Schifffahrt inmitten der Eisschol¬
len sehr erschwerten. Das Schiff hatte ein Leck erlitten , dock),
hatte es ausgebessert werden können. Dr . Charcot wird
heute oder morgen von Buenos Aires absegeln.

Elektro-NotatiousLruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags,
mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
der übrigen Thcil und Inserate Carl Röstel. beide zii

Wiesbaden.

6eIdiäffHches.
— Die Vanille ist eines der feinsten, wohlschmeckendsten und

aromareichstenGewürze, weshalb die Kochkunst sie auf die man
mgfachste Art verwendet. Weil aber die KulMr der Vanille-
pflanze in tropischen Gegenden überaus mühsam ist und Ernte
und Qualität vielfach von den Zufällen der Witterung abhängen,
ist der Preis der Vanilleschoten ein verhältnißmäßig sehr hoher'
Durch die Erfindung des Vanillins ist aber die Anwendung die'
str köstlichen Edelwürze selbst im bescheidensten Haushalt mög¬
lich' geworden. Allerdings bietet nur das Originalpräparat der
Erfinder des Vanillins , Haarmann u. Reimer , Holzminden (Ge-
ueralvertrieb Max Elb , Dresdens Garantie für allerfeinstcs
Aroma und größte Ausgiebigkeit, weshalb jede Hausfrau im
eigenen Interesse beim Kauf ausdrücklich diese zuverlässige Marke
verlangen muß. Für den Hausgebrauch wird das reine Vanillin
der bequemen Dosirung wegen mit Zucker verbunden in allen ein-
jchlägigen Geschäften verkauft.

Für Hansfrane»
birtet sich *. Zt. hier bei der Trog . SanituS , Mauritiusstr., sehr
günstige Gelegenheit»jflp ünzukausen, indem genannte Firma einen

'S »' elllHU großen Posten beim Guß wenig beschädiqte
S' lfffrU - fifl 'll ' lf ** er" °rben „nb sebr billig abgibk. Der

Verkauf dauert nur einige Zelt und achte
men genau auf den Namen “ .
brennen.

natürlichste und sicherste Mittel geoen Stuhlverstopfung ist
~ , «nbeftritten Kulil 'ns ' Grahambrot (preisgekrönt auf der
Backerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von l—2
-thniltcn zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
>rc seine Wirkung. Aus aelvnschcncm Weizen nach streng hygienischen
«rund,atzen hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
crdaulich. Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.

Acrztlich empföhle !! !
ra ^ ,K *" öca '»eisten besseren Delikatest- und Colonialwaaren-Mscha,t-n.

rahamhans Wiesbaden . Zietenrina8, Erste und einzige Schrot¬
brotbäckerei»nt eigener Müllerei. Eleklr. Betrieb.

„Electra -Kerzeu ", weil diese am hellsten

Diätetisches hfährmittel

Tutulio
D. R.-Pat.

Unerreicht : 98,0 !°,0 Reineiweiss , —
Geschmacklos. — Nervenstärkend,

Appetitanregend , Kräftigend.
Aerztl . empfohlen.

125 Or.-Paekung Mk. 2.50
in den Apotheken u. Drogerien.

Vertreter : Friedr . Kraus «.
Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Gesundlieits-
(indsn,

I . Qualität,
p. Dtird. 1 Mk,

p V» Dtzd.
60 Pfg.

ffiiteiire,

X

nach Professor Esmarch,
complet mit Sehlauch-, Mutter- und

Clvstier-Roiir
von ffilk . 1.25 an.

Grosse
Auswahl in
Süsp̂samii

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . anV*%
dir . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.

Kiivhsr&sae 6 — T <>I’nhon 717-

Allen

ii3I83r?3SSE!5S

' ei npfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
'»» der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734) Wismar a. d.

6iar;, ' .i »Iter Kc -rnbr anutweiii , hochfein , aro-
lii|,s'r nri .i Whisky in allbekannten besten Qualitäten zu haben

Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter II.
| U>» Gonsenheim-Mainz. 4616

Ausgabestellen
des

„MesbadkilrrGkuml-All̂lgks"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Monatlicher Abormemenlspreis 50 Pf.
Eine Extragebiihr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage-gratis verabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo»
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonras-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 65 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Nt ü l l e r , Co-

lomalwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstratze, Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Bküller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillcrstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraßc — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraßx 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hascngarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstratze — Eche Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lrhrstraßc — Ecke Steingasse bei Lvuts Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten - bei Joh . Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzerlandstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehren gar dt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgcrgasie — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. M ü l l e r , Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — I u chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttelbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . M i che l, Papierhandlung.
Ranenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraßc 20 — S t u r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.

chachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Sckzachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung . ~
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wnlramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wvbcrgaffe — Ecke Saalgasse bei . Willy Gräfe,  Drog.
Wcstcndstraßc 36 — Adam Tone  cke r.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herrn . W ü r tz Colonialwaarea-

und Drogenhnndlung.
Borkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmcrmamistraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Zu verkaufen
durch LieZmmolrilien-«.Hypotheken-Agentur

i}uvon

Wilhelm Seliüssier,
Villa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldez, zum Preise
von 65.QOO Mk.»

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Scknißler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beetbovenstr. 10 Zimmer ü. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüölcr , Jahnstr. 36.
Rentables, bochseines Etagenhaus mit 6>Zim.»Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Ackcr-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler . Jahnstr. 86.
Rentabler Haus » Bismarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sabrt, großer Hosrauni, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Aorkstr., 2- n. 3-Zimmcr-Wobn., Torfabrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,'
Wilh . Schußler , Jahnstraße 86.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , öiZimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonvers sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh , Schüßler , Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zim,-Wohn,,

Bor- u. Hintergarlen, zu dem bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler , Jalinstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenkral-Bahnhoh welches
für Holel-Rcstaurant eingcrichiet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

z»m billigen Zinsfuß nachgewiesen
Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Die ZUttlolkiliktt- mtD AlMthelreil-Ageulllr
von

J « C. Firmenich,
Hellmundstratze 53 , I St .,

empsichlt sich bei An- un^ Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Bermnielung von Hypothekenu. s. w.

Eine herrschaftl. Villa, Partstr . mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugebalber für 106,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rth.
Garten, R. Sonnenbergerstr., f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmcuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen-Bula, Rabe des Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garte» sür 65,000 Mk, sowie eine Billa
Bieirtcherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Coyif. aus«
gestaltete Herrfchaits-Billa (Knrlage) mit 12—14 Zi,u. sänimtl.
Zubeh., mit ichöneni Garten, Platz sür Remiseu. Stallung zu
bauen. Centralheizung, eleklr. Licht u, s. w. für 180,0<>0 Mk,
zu verk. oder gegen MieihSbäuser, Bauterräin, Werthpapiereu.'
Hypothcn zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1.  St.
Ein Hau; , westl. Stadtthcil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh. ,

sond jede Etage 4.Zini.-Wohn., mit allem Lomf. ausgest., sür
56.000 Mk.. bei einer Anzahlung von 4—5000 WH. zu ver¬
kaufen durch

F . SS  C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rcntabl. Haus mit 3- u. 4-Zi»i,-Wobn.,

sebr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest.. wo « ent. Lade» ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Ltk. zu verk. durch

I . & (£. Firmelnd ?, Hellmundstr. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häustr, für Metzgereiu. Bäckerei einge-

rlchier. eins mit 3- und 4-Zl,ii.-Wobn. in der Preislage von
116.000 Mk„ und eins mit doppct. ZiZim.-Wohn. für 100.000
Alk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit Doppelt.
3-Zii„.-Wohn, Hinterhaus, Werkstattu d dovp. 3-Z„» .Wohn,
für 112,000 Akk., um einem Neinüberschuß von über 1500 Mk,
zu verk. durch

I . dfc E . Firmenich , Hellmunüstr. 53, 1. St.
Ei» neues, schönes 6iZim -Haus, mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatret, im Südviertel, für 135,000 Lick., sowie ein
großes Haus in. Laden, großer Werkst, Boi derh. : doppelt. 4Zim,-
Wohn.. Miltelb. und Hinterh., 3. und 2-Ziiii.-Wohn., f. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus. Mine Slad ?, mit gutgeb. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver>
schiedene kl. Häuser, in der Räbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gürten, für l l-, 12 , 15-, 20-, 25 000 Mk. »sw, sowie
ein Haus mit gutgehend. Winhschaff für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53, l . St.
Ein schöner Haus, Südvierkel, mit allem Comfort ausgest.,

mit 5- und 3-Ziin»ierwohn>lNgen und einem Ucberschuß von ca!
1300 Mk. für 1-0 000 Mk., soivie zwei noch neue Häuser,
Westvieriel. mit Hths. 3-Ziniinerwobnungen, größerer Wcrkstättc,'
Balkon und Borgarteii, für je 98 000 Ätk. mit einem Uebcr!
schuß von je 1200 Mk. z» verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St,
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse ba.ber sür 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Banpl. oder Hosgut zu ver!
täll'chcn, ferner ein Grubenterrain in der Stähe des Rheines mit
mächtigem Tonlager zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw,
geeignet, zu verkausen durch

I . &  C , Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall. Hosraum

usw, worin ei» Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr. Milchverbrauch betrieben wird, ist Sterb'efalles
balber mit sämmtlichem Inventar , Pferd und Wagen uffv für
HJOOOM, bei 4000 M. Anz. zu verk, durch
7255 I . & C Firmenich , HeNmundstr, 53, l . St.
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KaufgeSuche
ttjltc nad neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naffau,
alte naffauische Kalender >>. dcrgl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstraße 2._ 4296
Buchyandi . n. Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Ankauf gebr. Bücher. 3730

Verkäufe

8as Haus Platterstr.8m.Wertst.u. gr. Vor« u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasselbe renlirt
s. sehr g. Anz. 6000 M. 633»

^^ otzheim EinstöckigesWohn«
haus mit hohem Kniestock,

fest. Waschküche, ca. 9 Rth. Bleiche,
mit fließendem Wasser, sehr gecign.
für Wäscherei, große Stallung,
Scheune und Zarten ist unter sehr
günst. Bedingungen bist, zu vcrk.
Näh. Auskunft in der Expedition
d. Bl. _ 6321

Ei »»
WaiiialilmreiiStMt
ist billig zu verlausen. Näheres
Rüdeshcimerstr. 16, Laden. 3316

Neue Fedrrrolle und
Schneppkarren

billig zu verkaufen. 6081
Rühl , Helenenstr. 3.

Federrollen
ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101»._ 9614
FLinsp .-Pseroegeschirre vertäust

bill. ® . ©aynibt , «Sold-
gaffe 8.  5426

starker zweirädr. Wagen m.
AS Kastenaussatzu. Hemmvorrichl.,
paffend für Gärtner, Maler usw,
billig zu verk. Näh. Nömerberg 15,
Laden. 6129
fjjEin noch seyr gut erh. zweirädr.
V9 Karren, für Bierhdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Patentachse) Aork-
straße 21. P ., I. 5772
«H -euer Schneppkarren zu vcr-
**  kaufen Hcllmundstraße 29J
Schmiedewerkstätte. 5875
Dotzheimerstr. 94, eine Fleisch.
tiJ  rolle nebst Kasten, auch für
FlaschenbierhändlerLassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Gebrauchte
W agen

(von Herrschaften eingetauscht),
Mylord, Landauer, Dogcart,
Kutschir- Phaeton, Jagdwagen,
Break, Coups U. Geschästswagen
in großer Auswahl zu verk. 6306

Kruck, Hoswagenbau,
Schiersteinerstr. 23.  Telef . 809.

Lin guter Zughund billig z. vt.
Geeign. für Gärtner, Bierhdl.

u. dgl. Aorkstr. 21, P .. l. 5771
ff. Rasselanven nebst Lauoen-

hau» billig zu verlausen 5769
Dorkstr. 21, Part.

Kanarienvögel
(Harzer Roller), zu verk. Nbein.
bahnstr. 5, 3. St . 6288

Weibchen und Singkäsige zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6. 2. 5359

Kananeil-Auhthilhue
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher, geldstr. 1
im Laden. 4056
/LKut erh. Gartcngeländer
w circa 150 lsd. Meter, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

3 Werliiatts-Hängeiainpeablligzu verkaufen 6310
_ Adlerstraße 45, Part.
Rener Taschen - Divan,
Ssitzig 48 Mk., ösitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Nanentbalerllr. 6. P
»S Sick, gut erh. FcnsterroUiäoen,
^  ca . 2,00 X 1,15 Meter zu
verlausen 5638

Oranienstroße24.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flascht 60 Pf.
Platterstraße8. 1. St . 2242

Laden-Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz,
straßc 43. L. 5490

Grosser

Jiiidienfi|'di
billig zu verkaufen Kastellstr. 4,
S. St ., links. 6228

6KĤ egzugSbalber gut erh. ilnöbcl
billig zu verkaufen Mühl-

gaffe 17,  2 . 50P2
^l^ aus zu verk. fl. Schwawacher-

straße 8. Näheres Nero¬
tal 45. 3881
^Qine zweischläsr. neue Bettstelle

mit Srrungrahmen, Matr.,
'Oberbeit u. 2 Kopskissenf. 60 M.
zu verk. Platterstr. 8, 1.
CVaft neue Ladcneinricht. b. z. vk.
fV Näb. Zietenring 3. 5479
6DHcgen Pllltzuiangets billig zu
n ? verkausen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk., Teppich, An-
rirte , gebr. vollst. Belt, versch.
Küchenbretter 5560

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. St.

E in Sopha und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, l , r.
LL >n schöner Kinderwagen mit
^2 - Gummireisen billig zu verk.
Westcndstr3, Hkh., Dach. 6348

Mtotorrad,
gut erh , billig zu verk. 5639

H. Schäfer , Rheinstr. 22.,

Kür Krautleme.
Gut gearbeitete Bvh «I,

meist Haudarbeit . wegen Er¬
sparnis ; der Koben Laden-
miethe sehr billig zu der-
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M-, Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
s,nit Aufsatz) 21—70M ., Spiegel.
)chränlc 80- 90 M., BertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—84 Ai., Küchenschr.28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 7b M-, Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer,
tische6—10M„ Stühle S—8 M-,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5- 50 M.,
u. s. w. Grofie Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
stratzc 18 , Wellritzstras?« » 7
Stuf Wunsch Zahluugs -Er
keichterung._ 48-6

lleiicitolitKuriiltmi)
billig zu verleiben Drudenstraß- 10
Hinterhaus, Part . 5881
LV̂ oii beute örr Masken-
^* *3 Costüme für Herren u.
Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk, an in
schönster Auswahl. 5688

J . Fuhr . Bärenstr. 2.
Pirette, Jägerin , gelb. s. Domino,

f. 2 M. z. v>. Nerostr. 20, 1„ I. 5887
rtliiaätttil ., Undine. Jugendst.,

Rococo, Zig , Elf., Span.,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver«
leihen Steingasse 31, Vdh., 2. St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587

schöne Maskenanz, von 2 Nt.
an zu verleihen 4860

Sckiachtstr. 21. 2.
o ^ leg. Masken-Anz. u. Dominos
v !> v. 1 M. an zu verl. Markt-
straße 6, Laden (Kurz-- und Woll.
waaren). 5194
schöner Btaskenanz. (Spanierin)
d zu verleih. Blücherstraße 15,
1. Tr ., l. 5549
LLLanz neue, s. werthv. Kuckucks-

uhr unt. Garantie s. 25 M.
u. ein ganz neues Bvgelgewehr,
9 mm Kaliber, für 12 M. zu vk.
Hirschgraben 18», 1. St ., r. 6881

LQin sch. Aquarium in. Spring-
brummt zu verkaufen

6882 Philippsberqstr. 27.
Ä Handwagen

mit od. ohne Federn, fast ne»,
billig abzugeben 6375

Moritzstraße 50.
ZTLin zweisitz. Sportwagen (säst
V *- neu) zu verk. Näh. Moritz¬
straße 47. Mtlb , rechts. 6391
HHAorzügl. Phonograph mit 40

Walzen wegen Abreise sehr
billig zu verkaufen Dotzheimer-
straße 24. 1. 6394
**Hl e9en  Nänmung einer Grund-

stückes sind mehrere Tausend
Schnittlauch»Pflanzen, 3 Beete
Schmalzkraut billig zu verkaufen
Schiersteinerstr. 16, P_ 6394

Hühner und 1 Hahn zu verl.
Platlerstraße 84. 6374

Sikppdklkenweroen
nach den
neuesten
Mustern

und zu viüigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
NkichclSbcng 7, Korbl. 9663

Für eine in herrlicher Gegend

gelegene Besitzung,
ein Landgut, Billa und dergl.
wird nicht selten Jahrelang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Rcflectanten findet man durch die
Anuonce, aber auch nur dann,
wenn in geeigneten
Blatten icheint. Mau unter¬
lasse de«-. .iib nicht, hierüber Bor
schlage imi der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzusordsrn.
Centralbureau: Frankfurt a. M

Arbeitende*!weis
des

Wiesbadener
„icnrral-feiger“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriiius-
straßc8 angeschlagen. Von 4Vs Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st e n l o s in unserer
Expedition vcrabsolgt.

SfeHengefudie

HM»HerrsWs
PerssVl

aller Branchen
findet stets gute Und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus«
laut) bei höchstemG-halt durch
das

Internationale
Central Placirungs-

Bnrean
^Vallrabciistcin

24  Langgafse 24,
via-ä-yis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2S36,
Erstes ii. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallraben,icin,

aeb. Törner,
Stcllenvermittlcrin. 2856

Ztellen-Knrenn

„Reform”,
Bureau I . Banges.

Frau Kath. Diniiof,
St . Johann a./S .,

Biktvriastr. 32, 1, Telephon 1079
sucht und empfiehlt tüchtige

Herrschafts - « . Restan
rants -Köchinnen, Haus¬

hälterinnen , Stützen,
Zimmer -, Hans - und
Alleinmädchen , bessere
Büffet - und Servier-
Aräulein , sowie sämtliches
Hotel -Restaurants - und
Herrschafts -Personal.

Bess . Saison -Personal
jede» Standes

wird prompt besorgt. 647

Urinnliebe Personen.

SchuhmachergeMlfe
erhält Arbeit bei M . Freimann,
Jägernr . 7 (Waldstr.). 6252

Tüchtiger
Schwach strom-

Montenr
per sofort oder später gesucht. Off.
unter 8 . 840 an die Exp
d« Bl . 649
süchtige Fuhrkncchtc gesucht
&  Adolf Tröster , Felo-
straße 20h_ 6336
rf̂ ücht. Fuhrknechl sofort gesucht

Ncrostraße 44. 6335

|Kitt hiesiges bekanntes Näh-
^ maschinen-Geschäst sucht für
den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen, fleißigen

Mann,
der guter Verkäufer ist, für dauernd
zu engagieren.

Dein Handwerkerstande ange¬
hörende Leut- werden bevorzugt.
Kleine Kaution ist er' ordcrlich.
Off. u. Chiffre 8 . W . 6001
bef. die Erv. d Bl. 6091

Agenten- Reisende
für Privatknnden überall gesucht.
Grnfincr SS  Co , Nenrode.

Holzroulcaux- u. Jalousiensabrik,
gesetzlich gcschiitzic Gardinen-

spanner. 1179/257
Ljehriing u. günst. Beding, ges.
^ I . G. Mollath. Mainz-Wies,
baden, Blaritstraße 12. 5276

e?^ ch suche für ganz neu cr-
<yj  fuudene

Markt-Taschen,
anerkannt die bene iNarlttasche der

Welt, überall
ÖHrbernrrfeäiifer und
Vl'WslSllSmtttier
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tscltauder,

Schömberg in Schlesien.

3uOstern finden2brave,intelligente Jungen als

und

DriusierhUinz
bei wöchentlich steigender
Vergütung in mnercr
Druckerei Aufnahme. 5512

Wiksd . Gerlergknzeiger,
Emil Bommrrt ._ _

mit schöner Handschrift gesucht.
Ed . Wehgandt , 6322

fffColonialwaaren-Großhandlung,

Lehrling
gesucht. A.  van Bossnm,
B405 Malermeister, *

Kaiser-Friedrich.Rina 47, P.

Lehrling
verlangt tlitzlev SS  Rücker,

Spcnglerei u. Installation,
6332 Friedrich str. 11._
/Klü krösllger, braver Junge

aus guter Familie wünscht
ab 1. Mai die Condilvrei zu er¬
lernen. 654

Näh. in der Exp. d. Bl. _
Eine «, Lehrling

sucht II ch . Brodt.
Spengler u. Installateur,

5837 Oranienstr. 24.

Lehrling Z.ST
6301

M . Bcysicgel,
Dotzdeimerstraße 47.

FLkärtner -Lehrling kann Ostern
'»N eintreten. Näh. PH. Walther,
Moritzstraße 16 5711

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht 6246
_ Schwalbacherstraße 37.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, für Bureau ges.

Dampfhovelwerk
Wiesbaden , 6180

Schlachthausüraße 12.
Schlosserlehrling

gesucht Oranienstr. 35. 5981

Holzbildhauer
Lehrling

sucht
6. Rrehs,

Friedrichstraßc 48.

4829

Maicrlehrling
sucht Joh Sicgmuud,
6032 Jahnnraße 8.

L^chrling in. gut. SchuibNdung
sucht 5153

Buchhandlung Hch. Kraft,
36 Kirchgasse 36.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Tüncher
Schlosser
Schneidera. gr. u. tl. Stücke
Bau und Möbelschreincr
Stuhlmacher
Tapezierer,- Zimmer-, Mvbel-

u. Dekoration-
Wagnex
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit sneben:
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
HcrrschastS-Gärlner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer
Spengler — Installateure

Ladcnarveiter
Bureaugebüls:
Hotelbnrsche
Silber- u. Kupscrputzer
HerrschastSkutscher
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeiiler.

4Lin braver Junge kann die
iS Bäckerei erl. bei H. Dkoos
in Dotzheim. 5192

Weibiieiie Bersonen.
Lehrmädchen

für Damen-Konsektion ges. 6396
A . Dcbns , Am stlömerlhor 5.

FLHrlichcs Atädchen, das lochen
kann und Hausarbeit übern.,

tagsüber gef. Melden Vorm, von
10 Uhr bis Abends nach 7 Uhr
Dotzheimerstr. 29. 3., r. 6372
^HHSonatsfrau o. M. sos. grsuchi
V»e4 Sedannr. tO, G , 1. 6341

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis,
MonatsstelleAdlerstraße 59/ Stb.
1. Et . 6288

Mädchen
zum Anlcrnen für die Nähstube
gesucht. 6276

Stuck und Schirmfabrik

Md. Renker,
Langaasse 3.

^ {1 Wia t‘*!näDct)fn ges. 6303
Gneisenaustr. 8, P

Ein probst junges
WLädchen

für Kinder u. Hausarbeit auf gl.
ges. Luxembiirgstr. 7, 1., l. 6270
t̂ aillen- U. Zuarb. s. M. Knögel,
^  Uorkstraße3. 6161

üständige Mädchen können das
*44 Kleiderniacheu gründlich er¬
lernen 4924

Dotzheimerstr. 71, Höchst, r.
Jüngere

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung . 5989
Wiesbadener Ttaniol - und

MctaUkaPfel -Fabrik.
A . Flach,

91 a t ft r a ft e 3.
>?Lravcs Mädchen kann die

feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 6891

Philippsber str. 15, P ., r.

Btädche»,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Höchst., r.
^Lehrmädchen ges. JJ<. Knögkk,
^ Schneiderin, Aorkstr. 3. 92-0

»̂4 föf. od. sp. ges. Schuh-
bazar, Marktstr. 11. 5842

Arbeitsnachweis
für Fronen

z» Rathhaus Wiesbaden
«nalgeltliche Stellen.Bermitteln»».

Tr.-pHon 2377 . ^
Ctifiuft bis 7 Uhr AbeudZ.

Abtheilung L
Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ncht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kindir» und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lauimäochenu Taglöbnerinnen'

Gut empioblene Mädchen erbaiteu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A-förhöhereBerufsartiin:

Ktndr.sräUleiu- u. -Wärr-rinnen
Stützen, Haushälterinnen, jq
Donnen, Jungsern.
Gesellschafrerinnen.
Trzikderlnnen. Conivtvristin
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen, ^
Sprachlebrerinnen.

tz. kür sämm l̂lches Rotel,
persona , sovle kür

Pensionen, anob auswftrtt«
Hotel«u. NikstaurationsköchlNneNj
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung derL Srztl. Benins

T '.i Adreffen der frei (jcmoiOeieu
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu j-der Zei- dorr zu erfahren

ithkihliltzes heimZ
n. StcllenuachweiS,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplah,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit am- Stellen anaewieien.

iäschez. Waschenu. Bügeln
- '  wird an ge». Adolsstraße ö,
Stb ., l.. 2. Et . 8404

Kkffner SGieilin
emsieblt sich im Nenansertigen,
Nepariren, Neimgen und Bügeln
von Herren» und Knadenkleidern
zum mäßigen Preise. 6041

J . Oöthe,
Karlstr 1, Ecke Dotzheimerstr.
Bestellung per Postkarte.

* b . Blulstvu. Niemani!
Hamburg, Rentzelstr. 90.

550/714

W°

Knnikell- und Ztttlik-Kalse
für Schlosser und Genoffen verwandter Beruft

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Dm Samstag , de» II . März 1808 , Abends

8Vr Uhr, findet im Lokale zum „Deutschen Hof ", Gold-
gasse2, unsere

ordcntltche Gclieral-VcrsammlMg
statt.

6400

Tnges -Ordnnng:
1. Rechenschaftsbericht des Kassirers.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Ausschußwahl.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Wendlec , Vorsitzender.

Kranken- und Sterbe-Kaffe.
für Schloffcr und 6)cnossen verwandter Beruft

(Eingeschriebene Hülsskaffe Nr. 2).
Die Stelle des ist ab 1. April

19o5 neu zn besetzen Bewerber, welche Kassenmitglieder
sein müssen, wollen sich bis II . d. Mts . schriftlich bei
Vorstand melden. ""

Zähne, ganze Gebisse, Kronen,
Brücken , Stiftzähne,

Plombiren schadhafter Zähne rc.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.

JPiel , Rheinstraße 97, Part., ^
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerikan. Hoch säl"^

Holzversteigerung.
Freitag , den 10 . März , Vormittags l0

anfangeud, iw Bremthaler Gemcindewald, Distr»" M
„Pfanncnberĝ :

Buchen:  459 rm Scheit, 73 Kpl.. 7510 Welle».
Eichen:  1 Stamm 1,50 Fm., 1 rm Nutzscheit(Glos« ..

2 rm Vrennscheit. ‘ I
Der Anfang ist auf der Anhöhe bei Nr. 315.
Bremthal, den 5. März 1905. s .

Der Bürgermeister: Zckktai»



8. März 1905. Nr. 57. «VIeSVadenerWeacral -Llnzetgrr. 20. Safiraone.

Jiurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8. März 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Ovehestcrs

Nachm . 4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

j Ouvertnre zu „ Russlan und Ludmilla “ . . Glinka.
» ^lia turca aus der A -dar =Sonate . . . Mozart,
jj’ Ständchen . Jos . Strauss.
4 Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
5 Ouvertüre zu „ßo amundo “ . . . . Frz . Schubert,
(j Der Frühling , für elegische Melodie für

Streichorchester . . . . . . Grieg.
7, Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . , Boieldieu.
8, Augustus -Marsch . . . . . . Muth.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.

Herrn LOUIS LÜSTNER.
]j Armee -Marsch.
9, Ouvertüre über Motive aus Rossini ’s „Stabs .!

mater “ . . . . .
3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
4 Aria für Streichorchester . . . .
4. Drei ungarische Skizzen aus op . 24 .

a) Rit :erstück , b) Ernster Gang,
c) Unter der Linde.

ß. Ouvertüre zu „Mignon “ . , [
7. a) Chanson de nuit )

b) Chanson de matin ) ’ ' ’
8, Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“

Musikdirektors

Jos . Strauss.

Mercadante.
Meyerbeer.
J . S. Bach,
ß . Volkmann.

Thomas.

Edw . Eigar.
Grieg.

Residenz =Theater.
Direltioit : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , de« 8 . März 1905.
176. Abomiemettts-Voistellung. Abonnemeuts -Billets gültig.

Zum 11 Male:

Novität . Maskerade . N - vitSt.
EL Echauipie! in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene geletzt von Dr . H. Rauch.
Max Freiherr von Wittinghof . Gesandter a. D.
Karl Frhr . v. Wittin,,Hof. Staatsminister , s. Bruder
tzchellhorn, Geh. Oberregierungsrat
Fobanna, seine Frau
Edmunh, ihr Sohn , Regierungsassessor
Ellen von Tönning , Witwe, Johanna 's Schwester
Gerda Hübner
Frau Schwalbe, Vermieterin
Klcttke, Kanzleisckretär
Minna, Dienstmädchen bei Schellhorn
Fnedrich, Diener bei Wittinghof
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartagen,
r Nach dem 1. u. 2. Alte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöfsnung6 ' /z Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende Uhr.

Otto Kienscherf.
Arthur Roberts«
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Elise Roorman.
Wally Wagener.
Max Ludwig.
Hcrmine Bachmann
Franz Quciß.

Zlhauspiele.
Mittwoch « den 8 . März 1905.

35. Vorstellung. 68 Vorstellung. Abonncinnt D.

T v a »»m u l u s.
Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.

Regie: Herr Dr. Braumüllcr.
Weflor Dr. Niemeyer
Jadwiga, seine Frau .
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe
den Kaiinewurf, Landrath .
Wollwein. Assessor
^ruinier, Sanilätsrath
alkiiistüber, Major a. D.
Mldbaum, Fabrikant .
FE , Rechtsanwalt
Heppe. Polizeiinspcktor.
Tiunaschie, Polizeisekretür . .
Pahkowski, Schutzmann . .
Uldia Link. Mitglied des Stadtthcater?
«chiiiikc, Pedell ' .
Schladebach, Bäckernieister
0>ga, Siu enmädchen bei Niemeycr
“Urt von Neditz, \
®iouftnq, j .
Pähliiiann, ( Oberptmaner '
Hugo Müller , ) ^ ^
"rl Wilhelm Fronnnelt , Obersekundaner

An Bäckergeselle.
lasiasteu, Mitglieder der ehrenfesten und freien Blutsvcrbiudung

n , „Antityrannia ". Schutzleute. Ein
Zdit: Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

Nach dem 2. Akte findet eine größere

Herr Lesflcr.
Frau Renier.
Herr Schwab.

Herr Ballentin.
„ Koch.
„ Mebus.
„ Wutichel.
„ Ebcrt.
„ Msicher.
, Engelmann.
„ Spi,ß.
„ Berg.

Frl . Doppelbauer.
Herr Robrmanu.

Zolin.
Frl . Ratajczak.
Herr Weinig

„ Andriano.
,, Henke.
„ Ri artin.
„ Deutsch.

Preuß.

Ziccolo.
deutsche Kleinstadt.

Lause statt..'»uu; uwii tciur jmuci eine yiutfcic vuuir uuu.
«nfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9'/.

Heute Die » s t a g
nach der Vorstellung

großer
Fasinachtsball.
r Kein Entree. — Kein Tanzgeld. 3526
^ziigskarten iiaben Wochentags Gültigkeit.

jNerthaus„Drei Könige", illariUDr. 20.
Abends ö Uhr : des Strand »Damen >Orchesters.

Dlrektion: Otto Jacdicke.

Me. . . .
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No . 8.

Als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen« Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen. t
*

Drucksfmhen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Neues

aus
mit Sch une und Mallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu Demi, oder zu
vcrk. Räb. Dotzheim, Diebricher-
üraße 28, bei Zimiu-rmetstcr
Birk, _6423
3 | Morgen ßuted Ackerland

(4 sofort zn rerpachien. Gebe
cvent. 50 —60 Bäume Zwergobst
mit bei. 6380

Näb . Pliili ppsbergstr. 27.
1Ä—15 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Baustelle Nonucniiof.
6,479  Nuvvert n . Egcnolf.

Tücht. Knecht
sucht Baugeschäft Tchweißgutb,
Totzbeinieisti . 84._ 6378
Ljehrting zu Ostern gci. L. Ratai-
^  czak , Barbier und Friieur,
§oiinenbcrg , Tbalstr , 16. 6378
/S ejucht ein junger Bnrsche,

evang., für herrschaftlichen
Stall . Näh. I . Kaiser. Sattler,
Saalga sse 4/6._ 6377

m
gesucht. 6421

Gcschw . Cratz , Toafektio»,
Moritzstraße 44.

^HALonatsfrau ge>. v. 8 —lOUhr
Vorm . Bismarckring 12,

2 . r._ 6428
»ess. Arv erh. sch. »iöol. Zim.

^ in. Pens . . (p. 28. 12 M .)
Jabnstraßc 17,
Schneider Pietz.

3. Stock, bei
6426

^A»chiosjeitchrling ges. Iorkstr . 14,
>■* 1, St ., lks._ 6424
%*Xettc .bc<fftr . 7, Ecke Dorkstraße
m  sch . 3 Zim .- Wohnungen mit
reichst Zubeh . zu vcrm. Näh. dort
im Laden. 64r5

Mobiliar-
Vsrtteigerung.

Donnerstag , den 9 . März er., Vormittags 9 */a und
Nackmittags ä 1/* Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Iiuftrags
in meinem L rsteigerungssaale

7 Schwaibacherftr. 7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliai -Gegenstände als:

pol., lack und eis Betten . W- schkommodn mit Marmor und
Spiegel , Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, ein- und
zweitür. Klciderschränkc, Polster -Garmtuten , Divan mit Paneel,
Sophas . Chaiselongue, Kommoden,YConsolen, Staffele !. Eichen-
Flurtoilette , runde, ovale, viereckige Spiel - und Ausziehtische,
Stühle . Polster und ander - Sessel,' Toilette - und sonst. Spiegel,
Bilder . Teppiche, Vorlagen , Portieren , Plumeaux , Kissen, Tisch¬
decken, Pendüle mit Candelabcr, Steh - und Hängelampen , Vogel¬
bauer mit Ständer , Gasherde , 2 Tische für Gasherde , sehr guter
Herd 1,90x0,90 . Kindersitzwagen, gr . Truhe , 2 Mir . lang.
Flügel, Polyphon Musil -Automat , Taschen-lbhr mit Kette,
Flaschenlorkmaichine u. dgl. m.

freiwillig iiieistbicteud gegen Baarzahluug.
Besichtigung aut Tage der Verstei erung , 6427

Wilhelm Helfricli,
Auktionator mit ) Taxator , Schwalbachcrstraffc 7.

V
Mittwoch , den 8 . März er ., Mittags 12 Uhr,

versteigert: ich in, Hause, Bleichstraße 5 hier:
1 Büffet, 1 Garnitur . 2 VcrtikowS, 1 Weißzcug-
schrank, i Spiegelschrauk, 1 lltühmaschine

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonidorfen Gmchtsvöüzichtt.
Avrkstraffe 14. 6429

in der Stadt und über Land, sowie Roll-
suhrwerk jeder Art besorgt billist Wil .i.

Vlum , Franksurter -Landslraste 4 . — Bestell, nimmt
entg Herr ise . kisim , Zigarrengesch ., Friedrichstr . 44 . 5843

Umzüge

Meinisch-Westf. mÄIU
Witsiiadasi, Rheinstrassa IDS-

Griindl . A «sbi !du«g für den kauf»». Beruf
Buchsiilirnng Nechnc », Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis mul franko . 6397

Her;>ichc Glückmünschr
zur Silbernen Hochzeit des Herrn Polizei-Sekretärs
Eduard Petermaun und Jyrmt.
6412 Philipp Fritz und Frau.

fjfeine,
ca. 100 Cbm. event. gesundes
Abbrvchmatertal für Steinbett sof.
zu kaufen gesucht. Off. gefl.
an die Vaulcitung , Pautiuen-
straste 5. _ 6401
|frtiriHiilitit,*arä *«
Berufsstörung , gar . uuschädl., 1.
Zcuan . Tbiele's Eutfettungstee,
Packet M . 1.50. Zu bab. Kroncn-
Apotlieke, Gerichts- und Oranicn-
straßc-Ecke._ 1184/257

als Buckibaltcr, Sek-
^tlliillllf retär , Verwalt , erb.
jq. Scute noch 2 —3mo»atl . gründl.
Ausbildg . Preismäß . Prosp . gratis.
Bisher über 1000 Beamte verlangt.
P . Kästner , Leipzig -Schi .,
Könnerltzstr. 26 , 1. u . 2. 4183/257

Ingenieur,
im Heiznngs - u. B -leuchtungstach
sucht passende Stellung , am liebsten
in Frankfurt a. M . Gefl. Off. u.
Struinpgorgel beim growe
Wirt . 6416

^Lttilaches , tüchtiges Mädchen
gebucht zum 15. März.

Moritzstraße 9, 1. St. _ 6418
LLege » Umzugs sofort

zu verkaufen . 6414
Ein großer Bügelttsch, ein großer

Mahagoni -Ausziehtisch, sehr schön,
schwarzer Marmorkamin m. neuem
Füllofen , sehr schöne, gr. kupferne
Flurbeleuchtung f. Gas , ein Gar«
dinenspanner , rin eins. Schreibpult,
mehrere Bdc. Gartenlaube u. s. w.
Auzus. Vorm , Dambachtbal 28, P.
^Line leichte Federrolle, neu, ein

neuer Doppelsp.-Fuhrwageti
mit Kohlenaufsatz billig zu ver¬
laufen bei F , Büger , Schmicde-
meister, Bierstadt. 6420

Dis uns täglich zugshsudsu Aucrksuuuugs-
sehrcibcu und Nacbbestelluugeu beweisen , dass unsere

Patent -Füllfeder „Klio“
infolge ihrer Vorzüge : Verwenduug jeder gewohnten
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gänzlich
ausgeschlossen
Üü§f  tatahrhlicli die besten sind . ’TIJSKJ

Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher
neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und doch allen Anforderungen ent¬
sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für uns

Deutsche ist ,,K .lio “ der einzige anwendbare Füllhalter . Ihr
Ruf und Losung „ For \ mit den Tintenfässern “ ist sicherlich
keine Uebertreibung.

Preis 3 Mark per Stück.
Mit Selbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg.

Wenn Sie uns durch Bekanntgabe der Adr . Ihres Schreibwaren¬
lieferanten naehweiser , dass derselbp „Klio “ nicht führt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.

1 Woche asiir Probe
portofrei nnt . Nachn . u . .zahlen wir , wenn nicht konvenirt , bei
Rücksendg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr Rob.
Dorfeider , Bill -Kabrik , München , schreibt u . a . : Von Ihr . „Klio-
Füllfederh ., welchen ich heute bereits drei Jahre gebrauche,
wollen Sie sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p. Nachn.
zugehen lassen.

Anfertigung von Arbeiten in Schreibmaschinenschrift , und
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und schnell.
Niederlage der „Continental “ (Schwestermasch , d Underwood)
beste Masch der Welt M. 375.

Schreibmaschinenhaus Stritter *,
Köderallee 14.

Papierlager und Copirbticher . 2226
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager.

P atente etc.
frnst Franke,

erwirkt
CiT .- Ing.

üahnho/'tftr. 14
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schon meine coulante » Bedingungen bei einem Kaufe ans
Credit gehört ? nein — dann bitte lesen Siek

Scüion
bei einer Anzahlung von .1 Mark an liefere ich einzelne
Möbel , sowie Kleidungsstücke.

erhält Jedermann Credit , der sich durch irgend ein
Schriftstück ( Stcuerzettel oder Militärpast ) auSweiseu kann-
Kunde«, die schon bei mir

habe«, ebenso Beamte erhalten Credit ohne An¬
zahlung . — Bon der Coulanz meines Unternehmens,
hier einige Beispiele:

Möbel für 98 Mk. Anzahlung io Mk.
Möbel für 18 « Mk. Anzahlung 15 Mk.
Möbel für 298 Mk. Anzahlung 25»
Möbel für 385 Mk. Anzahlung 40 Mk.
Anzüge , Ueberzicher für Herren nnd Knaben, Damcn-

CostLme.-Sjöcke,-Blouson, -Jaquets , wegen Räumung zu
bedeutend herabgesetzten Preisen und bei
ganz geringer Anzahlung . 6409

Möbel- und Ausfiatiungsgeschäft.
Wiesbaden , Fcüllrüüstwtze ZI

errsielit mau leicht und sicher mit |

Amerikanischer

Bfillant-GIanzsilrke
Höchste Auszeichnung Von FriU Schul * jutl . Akt . Ges.,

I „Grand Prix “ . . .
WeltauBst.St .Louisl904 bcipziy.
Nnr echt mit Schutzmarke ,,GloblJS “ in Packeten

657 h 20 Pfg.

- ——

«>Z -Zim -Wohn, zu vm. Oranien
™ Üratze 33, Part. 6385
<jKAörti)ftr. 18, 3. St -, sch. mübl.

Zim. auf gleich oder ipäter
bill ig zu verm._ 6384

udwrgstr. 4, 1 Zim. U. Küche
zu verm. 6403

<Irch. Laden(Viktualten-Äeschäst)
nebst Wohn. bist, zu verm.

Einrichtung vorhanden. Niib. in
derErPed^ ^ Bh ^ ^ ^̂ ^ 6̂388
junger Mann erhält Kost und

Moritzstraß: 43. Hth.,
_ 5799

u. 1 Zun.
u. Küche per 1. April z. vm.

Hochstr. 7, Gth._ 6386
^kellmundstr 31 sind 2 Zim. an

einj. Vers, ganz, auch geth.,
auf 1. April zu verm._ 6074
/ßm junger Mann erhält gute

Schläfst. (Woche 2,50 M.)
Riehlstraß« 6, Hinterh.» Part .,
rechts._ 6392
^Lckladen . Webergasse 14, ganz
>2/ oder getheilr, mit, auch ohne
Wohn, per sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes. _ 6390
l̂ eldstr. 26, eine gbgeschl. Wohn.,
iS  2 Zim, Kücheu. Keller aus
1. April zu verm. 6389
k̂ ahnstr. 7, eine 8-Zim.-Wohn.̂
AI Gth., Part ., an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 6387

B osshaare , Drell,
Seegras , alle Tape-
zi er er artikel

empfiehlt billigst
A . Ködelheimor,

Mauergafie 10. 4492

Sehreibmasehinen-Schule
Versah. Systeme,

u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

1».

„Grand Prix .
Verlauf voi. Schreibmaschinen

nur erstklassiger Systeme zu
Original-Preisen.

Leinrieh Leicher,
Luilenvlatz la . 2914

Männer-Gesangverein„Gemöthlichkeit“
Sonnenberg«

Zu dem am 34 . , 25 . und 2 « . Juni abzuhaltenden großen
Simgerfrste lF-stpIatzH«fgarlen) ist die

Fcsiwirthschaft
an einen leistungsfähigen Wirth zu vergeben. Die Bedingungen sind
bei Herrn JHniil Wintermeyer , Platterstr. 3, oder in Wies¬
baden, Marktplatz3 (im Auktionsgeschäft), einzuiehen oder in Einvfang
zu nehmen. Offerten sind bis zum 15 . April an Herrn Schreiner-
meister Itiarl H' resbaeh , Platterstr., Sonnenbcrg, einzureichen.

llig Mih8edatt8-0omM88!on.6100

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

|ijj ES tin})rttrtgnaillitnttb"‘T ***

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. ainerikon.)

Correspoildcuz. Kausmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tageö « und
stlbcud-Kurse.

fyfiotoplasfische Gesellschaft für jftt -Tlassau
mit beschränkter Haftung.

Taunusstrasse 43. TViesbüdefl , Taunusstrasse 43.
Fernsprecher 3175 ..

Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz Bornträger Nach/.

15403

Vornehmes photographisches Atelier,
, die verwöhntesten Ansprüche befriedigend.

'Leitung : Arthur Pieper, vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . van Bosch , Frankfurt a . M.
Aufnahmen unabhängig von Wetter und Zeit.An Ballabenden bis 10 Uhr geöffnet. +—

Besonders gepflegt:

d . b . g . m. Photoplastische Bilder . n . b . p. «.
Garantirt steinhart ! Grösstes Aufsehen erregend!

Patente in allen Kulturstaaten. — Vereinigung von Photographie , Bildhauerei und Malerei.
Hochvornehme, lebendige Wirkung bei grösster Aehnlichkeit.

Makulatur,
per Ccutncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . März LAOS, Mittags 12 Uhr, »er-

steigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5, hier:
1 Spiegel mit Trümcau, 1 Vertikow

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung.
6421  Mey «r , Gerichtsvollzieher.

HolMKkjgklUllg Db-rförstcrei ÄMlfftthlttlS.
Nutz- und Brennholz . Dienstaa . den 14 . März , morgens

10 Uhr, »II Distrikt 8 , Unter dem Badwcg , gegenüber Pelri's
Mühle. Eichen - 12 Stück Stämme --- 8 Fm , 5,2 bis 9 Meter
lang, 23 bis 53 Ctm. stark, 18 N»>. Nutzscheit, 1,8 Dieter lang.
6 Rin. Scheit, 12 Rm. Knüppel, 6 Nm. Stockholz Buchen : 120 R»i.
Scheit, 50 Rm. Knüppel, 25 Hdk. Wellen, 80 Rm. Stockbolz. 656

Sonnenbeeg.
" Bekanntmachung.

Der Haushaltungsvoranschlagder hiesigen Gemeinde
für das Rechnungsjahr 1905 liegt vom8. Märzl. Js. ab
zwei Wochen lang im Rathause(Bürgermeister-Dienstzimmer)
zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen aus. (§ 89 Abs. 2
L. O.-s

Lonnenberg, den 7. März 1905.
Der «Vemeindevorstand.

6411 Schmidt,  Bürgeuueisler.

Bekanntmachung.
Der Fischbestand des großen Weihers hinter dem uieder-

gclegten Kurhaus soll wegen baulicher Veränderungen an
eine » Abnehmer im Ganzen vergeben werden.

Die Ausfischung, sowie Weiterverwertunghat unter
Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen auf Kosten des
Käufers bis Mittwoch den 15. d. M. zu erfolgen.

Kaufgebote sind bis spätestens Samstag , de»
11. d. M . zu richten an die
6422 Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zu dem, durch

den „Verschöuerungsverein Wiesbaden " auf dem
Schläfcrskopfe zu errichtenden Anssichtsturm , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr aut
dem Baubureau des Herrn ArchitektenL. Euler , Rheiu-
bahnstrasze 4 , cingeseheu werden.

Angebote sind bis spätestens 31 . März 1905 auf
vorgenanntem Baubureau einzureichcn. Unter den Anbietern,
welche6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird cs frei gestellt gleichzeitig auch auf
die übrigen Bauarbeiten(Steinhauer-, Tüncher-, Dachdecker-,
:c. Arbeiten) Angebote einzureichen. 6323

Der Vorsitzende des „VerschönerungsvereinWiesbaden",
gcz. Winter.

A « bei u. Belten
haben 907 A , Lcsehcr , Adelheidstr . 46.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigu«?.
der Steucr-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. »VA!
Mc-inr . telcher , Kaufmann , längs. Fachlehr. a. grüß. Lehr-JnM

Luisenplatz 1 » Parterreu. II. St.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres innigstgeliebten Gatten und
Vaters,

Jacob Ggenoif.
Postschaffner a. D .,

sowie für die überaus reichen Blumenspcnden sagen allen
Freunden und Bekannten, sowie dem Post- und Tele«
graphen-Verein innigsten Dank. 6417

Tie ticftrauernde Wittwe und Kinder-

Wiesbadener Keerdiglliigs-Institut,
« 'ritz & Müller,

WV Schillgasse 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
särgen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

<1
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Wohnung,
bestehend auS 4 Räumen (2 Zim.,
Kücheu. Maas.) zum 1. April ob.
1. Mai von linder!. Ehepaar in
ruh., zur bürgerl. Hause zu micthcn
gesucht. Offert, mir Prxis- »sw.
Angaben nimmt die-Geschüitsstellc
d. Bl. unter D . K . 6 äl ent¬
gegen. _ 651

Vermiethungen

Z immer.
Sonnmbrrg, Ä?
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh da>., Part . E

euban Clarentbalcrstraße5 sind
zwei hercjchanliche4- und 5-

Zimmerwohnungen preiswert̂ auf
a eich oder ipüler zu verm. 6936

VŜ ierftaöt, Wüvelmstr. 1, schöne
xJ Froutsp.-Wohn., 2 Zim. u.

^H^euvan Pviiippsbergir. »<>,
4-Zim-Wohn, per 1. Rov.

z. vm. Räd. daselbst. 86' 1

Küche in. Zubeh. bist, zu verm.
Das. finden auch so!., jg. Leute
gutes Logis. 6028

Dotzheim . l Wohnung v. 2 Z.
^TL̂ ilhelmtnenstraße8, 1. Etage,.
xV schöne4.Zimmerwohn, mir
Zrbeü. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731

, _ und Küche im 1. St . vom
I. April ab zu vermieten. Näher.
Wilhelmstr. 23, im Lad. 5069

^chön mödl. Wohn, u Schlasz.

^orkstr . 11. Ich- 4-Zuinner-^ Wohn. <2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bist. z. vm

— an soliden Herrn oder Dame
(Alleinmieler) zu vm., Pr . 96 M.
Gef. Adressenu. C . B . » » 40
an die Exp. ds. Bst_ 5983

Nab. Kurzwaarengeschäst. 3861

l! 3 Zimmer.
1 Zimmer. □

'S chwalbachernr. 59, 2. St ., r
W uiöbl, Zim. m. gut., bürgert.

3789Pension zu vermieten.
fSchwaibacherstraße 63, Hth., P .,
v& erhalten 2 reinliche Arbeiter
schönes Logis. 6171

junger Mann erüdit Kost und
Logis Walramstraße 25, 1.

St ., rechts. _ 6825

afgcunlj 'tr. 33. Bdd., r , er-Hallen zwei Arbeiter schönes
Loais. _ 6002

P öül.Zimmer in.voller Pens.zu vermielhen Preis 10 Mst
die Woche. 6220

Näh. in der Exped. d. Dl.
f | tin sch. möol. Zimmer an einen
UJ» anst. Herrn abzugeben Dork-

t Verfdiiedenes

Sd)nl)s
|r puratan!
Damrnftiefel,

straße 21, Part ., 1. 5770

^Xotzhcimerstraße 26, Mittelbau,
ÄJ  3 Zimmer und Küch-^per
1 April zu verm. 59<9

I Maus.-W.,1Zimmeru.Küche
zu vermiethen 6200

Adlerstr. 42, Part.

Mkiilk Di!!».
neu hergcrichtet, vornehuic Lage,
13 Zimmer, per 1. April ganz oder
geteilt bi lig zu verm. 648

Waldmann , Biebrich.
I sl -, 6-, 5« u. 4<Ziiii.-Wohn., der
4 " Neuzeit cntspr., in der Näh-
Kaiser-Fricdrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10, 1., r . 5906

>̂r?>otzheimeri!r. 74, Eck̂ Ellvister«
ftr. sind 3-, 4 n. 7-Zimrucr-

wobnungen mit Zubehör aus wf.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

^Tßlbrechtstr. 25, schöne gr. Mau-
x * jardc an anst Person zu vm.
Näh. 2. St . 6207

FLmserstr. 40. Piansardwohnuiig,
05 3 gcr. Zimmer, per 1. April
zu verniiethen. Näheres daselbst'
1. St . 6578

1 Zimmer iiud Küche zu verm.
Bleichstraße 17.

Näh. Part. 3481

^^ Itviuerstraize 16, heizv. Maus.

Wilhelmstr.1«,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftlichcWohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 »nd 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

II 7 Zimmer.

«/ » heiustr. « 2 1- «. 2. St .,
ißt-  je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. eing-r., per los. od.
später zu verm. Näh, das. 3113

Wilhelmstr.15
Wohnung , V Aim»
Bad n. reicht . Zub .,
zwei Tr . hoch» Per
». April 190 » zu
Verm Näher . Ban
burean daselbst 4722

<V>otzdeii». Waldstr. 4. Grenzstr.
ex -i Dotzheim- Wiesbaden, per
I . April 7-Zim.-Wobu; zu verm
Näh. dai. n. Geisdcrgstr. 23. 6350

6 Zimmer.

tfCtütljefir. 2, 2. St ., 6 groste
w Zimmer, Balk., Bad, reich!.
Zubehör u. Garteiibenutzung auf
Apr. zu vm. Näh. bei Frau Bind.

' Jdsteinerstraße 7.  5390

Suxcmburp̂latz3,2.St., billigeHerrsch.-Wohnung mit allem
Comsort der Neuzeit, 6 ineinander-
gchende' gr. Ziuimer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquct jc., per sof. oder
sp. Näh, im Hauie 2. Sl . 1225

5 Zimmer.

ClumthalkchO 2,

Äßitu klein. Wovnung von 3
Zimmern u. K. a. 1. April

zu pl». Häfucrgasse 7.  6164

im Bdhs., au anst. Mädchen
zu vm. Näh. Bdbs., Part . 6255

t^ iedrichcisliasze6, n. der Dotz-
«4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziiinnern, Bad, Speisekamin,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kaulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werlst. oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

cX-rankenstr, 18, Hth., 1. St .,
9j 1 Zim., Kücheu. Keller aus
April zu vm. Näh. Bdb.,P . 6258
LL -rchgasse 56,

mann ist
vcriiiictben.

bei Her-
Zimmer zu

6030

^orkstr . 22, Bdh., Frontsvuiöbl. Zim., p. W. 3.50 M.
Kafsee, zu verm._ 4218

Läden.

Hjadenlokal im Hause Römer-
x3 bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveut. auch mit gröberer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Siäberes Adelheidstraße 47, bei
A. Minnia 1661

lvrechstr, 44, Laden UI. 3 Z,
x * Küche u. Zubeh. sof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hth. 5553

Sohlen ». Fleck i  Mk
Herrenstiefel,

Sohlen « . Fleck Ä.50 M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Siuudcn.
10 - 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Wil!Mkrg 26, laden,
gegenüber der Synagoge.

Schwarzes
Damentuch,
mit brillanem

dauerhaften Glanz.
zu eleganten Kleidern und
Kostüm- Röcken von der
Mode bevorzugt, iowie i„
allen andern moderne«
Farben , liefert billigst-
Proben kostensrei— 644
Hermann Bewier,

Sommerfeld
(Bez. Fit. a O.),

Tuchverjand-Gcichäst,
gcgr. 1873.

Kartcndeuterin
Vorkstratze 18, Fromsp. 6191

Damen finDmlEDerseudiskr. Äu'nahme
;r . Mondrio », Hebamme,

Walramstr. 27 668g

PriMHindslkilly
§k!l»iillkit. .

per Psd. 56 Psg.
Lenden » Psd . 9 « Pf.
Roastbeef . „ 8 « »»

fortwährend zu haben
Schwalbaciierstr «3.  5956

^ ,, garantirt Prosp.,
Zenanisse ,c. frei durch Her« .
Marburg , Frankfurt a. M.,
Allerheiligenstr. 76. 1154'256

ty  uchgasie 56, 1 Zimmer uno
«V Küche auf 1. April zu per-
mieten. 6037
Ljudwigstr. 15. ein gr. Dachzii».
X - und ei» Zimmer mit Küche
aus 1. April zu verm. 6186

Laden
mit Einricht., für Butter - und
Eicrgcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Weinfässer,

akLerren-Kleid.-Stofsmuster(Neu-
beiten) fertige modernu. gut«

sitzend an, Rcv. u. Reinig, schnell
u. billig. Wilh . Schöne , Hoch-
stätte 4, Stb^ 5762

frisch geleert, in allen Größen zu
haben.' Albrechtstr. 32. 79g6
Italienische « . spanische

Lttgedricherstr. 10, Ncub. Bicnicr,
9 » sch. Wohnungen v. 8 Zim .,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh per sofort cveiil. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49 '6

4H; laricrstr. 8, Froutspitzwohnung,
1 Zim., 1 Küche, 1 Keller

per 1. April zu vn>. Preis 16
Diark 6339
hH^ latlerslr. 56,
^ Küche zu verm.

1 Zimmer und
6334

E ^ ecdcrstr. 4, sch. 3- u. 2-Zim.Wohn. m. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- „. 2.Zim .-Wohu. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part . 6168

^^ aucntbalcrsir. 5, Pilb., Pail.Zim. mit 2 Betten, ui. iep.
Eing. zu v:rm. b. 1 März. 5590

^aucnlhalerstr . 5, Hth.. ist eine

Norkftratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmerii,
Balkon. Maus. :c. per 1. F-br.
ob. später zu verm. Aslermieihe ist
gestattet, giäb. im Ladenr. 3001

- sch. SB,, 3 . u. Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör aus 1. April
zu verm. sfiäh. Bdh., P 6048

b ^ oderstr. II , Dachwohnung,Zim., Kücheu. Keller an
cing. Pers. p. 1. April z. verm.
Näh. Part . »969

Zietenring 1£ ,rr n M•_ _ QlneSarfl IMlJ
(gcba ..ft£. 5, Bdh., Dach, ein

scĥ 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh, das. Lauiureau . 1880

schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April z. vm.  6243

und»HLierfiadt, Wilhelmstr.,
X-J g-Ziinmcr-Wohnungeii zu

^ »tchwaloacherstr
Zimmer

Hth. zu verm.

J9. 2 kleine
und 1 Küche'im

6347

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Ho'.zbäuser.

F^ larental 18, ein̂ Zimmer und
«ä ' Küche auf

^ ^ ierstadl, Wilvclmstr., 2- und
K. Tewold.

April zu verin.
652

3-Z>»»ner-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzliäuier.

Ä Zimmer.

liiblirtc Zimmer.

«IJöbl . Zimmer zu verm. Adler-
Vißi  straße 3, nah- der Lang

BX2-Ziiniiierwohn»ng-n,Mtlb.». Hth., monatl. 25, 28. 30
M., per sof. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchuiaiin, Bülowstr. 9,
Mtlb. , 1. St ., r. 6342

gafft. 6371

xx-riedrichstraßc 14, 2 Zimmer,
Küche und Zu .ehör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

Schlafstelle frei
Adle rstr. 60. .L>th., bei Well 6261

Stb ., r . 2., r .,
. . ^ an anst. soliden

Herrn od. Frl . zu verm.  6333
2 Arbeiter

erhalten Schlafstelle 6049

«Tdolsstr . 5,
möbl. Zim.

Bülowstr. 11. Hth., Dach.
^cl -nenstr. 3, 2 Zim. u. Küche

(Hth.) zu vermiethen. ifiäb.
m ., Part. 6141

| ^ iu anst.» reinI.̂ Arbeiter erhällSchlasstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., 3.. rechts._ 6231

^ ôtzticimerstr. 74, Ecke Elt-villerstr., ist ein großer Eck-
ladcn, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, z» Ver-
miethen. 4129

Näheres unter A., JP . 4 an
die Exved. b. Bl._ _

Werkstätten etc.

MHohnung mit Stallung per
1. April zu verm. 57u0

Adlerstr. 63.
klsboitäaUce 3, Hth., Part ., ein
«rt Raum als Comptoir, Werk¬
statt oder Lagerraum aus 1. April
oder später zu verm. 6344

» ehrere abgeschlosseneiv
_. u _ Räume,

c . . insgesanimt ca. 200 qm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Mctzgcrladen. 5794

Stallung sür 2 Pferdê Futter-raum nebst2-Zim.»Wodnung
Küche, Keller :c. aus 1. April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
a'L eienenurage ' 6, Heine, helle
•y Werkstatt «: per 1. April
zu vermiethen._ 35 40

rvcllsraum od. iiagerraum
großer, heller, mir Aufzug

auch geteilt, zum 1. 9!ov. zu vm
Nab. Jahnstr. 6. 1 Sl . 2614
/Schwalvacherstr. 19, Raum zum

Möbelneinzusteüeu zu »crz
mieihe». 6346

^orkstraße 29, schöne, d-lle.̂ Ss-

äjeurstr . 31, Rians., 2 Zimmer.
X / Kücheu. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh 1. 8t.  6099

R «i«l. Arbeiter
erhalten Schasstelle 6250

bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Lade» und
kein Hinterh.) find herrsch. Wob»..
Part ., 1., 2. u. 3. Et ., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kvhlenaufz., eleltr. Licht.
Leucht- n. Kochgas, 2 Plans., 2Kell.
r. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh. das. 9832
<!> ranz-Abistr. 12. Aussicht ms

Nerotal, ist eine schön- Hoch-
part..Wohuung, 5 Zim.. Badczmi..
K.. Küchenkain.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April l90v
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M . Näb. im 1. St . 11—1 und
3 - 5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254
« t̂egzugshalber (P!>clnachiaß).
-xv herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mani.
L Keller, s. 750 M.» per 1. April
cd. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
S ' .. Lange. 5365
LHHiederwaldstr, 10, Ecke Klcistslr.,
vi sind Wohn. v. 4, 3, 5 II. 9
Zim. m. all. Zubeh. ans 1. April
xü verm. Näh. daselbstu. Herder-
praße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Frikdrich-Ring 73. 3. Et. 4443

Ljudwigstr. 8, eine 2. Zi»,uierw.
x - 2. St ., Bdhs., zu vm. Näh
Bdh., 1., bei Jae . Sohns. 6154

Dotzhcimerstr. 14, Stb ., 1.
Anständige Leute

erhallen Schlafstelle 3978

große Zimmer im 1. St ., auf
&  1 . April zu verm. Ludwig-
straße 10. Bäckerei

Eiuserstraße 25.

5980
FQiu anst. zunger Maun sinder
WL> Schlafstelle 5695

Mauritiusstrasse8 Hermannstr. 5» 3. St.

ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolmnng (2 Ztmuicr
und Küche) sür 230 Marl zu ver
mietben 2960

^HH»öd>. Zlmmer zu vermieten
'♦Vä Jahnstr. 5, Part. 4 >44

sch. möbl. Zun. m. 1 oder 2

^ ^ latrerstr. 32, kl. Wohn, von

B-tten mit oder ohne Pension
zu vermiethen Jahnstr. 17, 3. St .,
bei Pletz. 6010

, I od. 2 Zim. m. Küche und
1 Werkst, zu verm., event. Haus
zu perk. Näh. 1. St.  6244

^uiienstr . 17, Stb .. 1.. r., möbl.
X ^ Zimmer an anst. Herrn sof.
zu vermiethen. 6195'

Plüttttjirahe 48.
2-Z,»i.-Wol,ii. zu verm.

Ljuxemvurgplatz 2, 3., lks., sein
X - mSbi. Zim. zu verm. 6367

6860
^L >n 2-Zimmer Wohnung, Küche.

gr. Keller, per 1. Avril 1905
zu reim. Näh. Blumenstraße 25,
bei der Waldstraße. 6359

HHarktsir . 12, 3. Lt ., v. Schäfer
wJ+  erb. anst. jg. Manisch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486
tHHoritziir. 8, Hlb.,

ein Arb. Schlasstelle.
1. Et., erh.

6251

^ räuinige Werkstatt (300 M.),
event. mit 2-Ziin.-Wohu»ng ^ans
1. April z» verm. 6105

Kapitalien

tzlel« «

Wäscherei und Gardinen-
spannerci mit elektrischem Be¬

trieb von Noü-Hussong, Albrecht¬
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868

per St . 3, 4, 5, 5, 7, 8 Pfg.
p. Dtzd. 30,40 , 50, 60. 70, 75 Pfg.

zum Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode fchön̂ und billig ge<
ieferi. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, B,P 5181

Blutorangen
Lt. 4, 5, 6, 7, 8 II. 10 N'
j. 45, 55, 65,75 , 90 u. 110

Zitronen

S$ | rbciteituiitdK wird ange¬nommen Oranieiistraße 2b,
Htb.. 2. St . r.» b. Spabn^ 8935

Hingen o. Uh
per St . 4, 5. 6 u. 7 Pfg.

p. Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pfg.
Nene Lvinter-

Jn der Mitie der Stadt eine
mehr als 50 Jahre bestehende

MaltaHarichlll
Wirtschaft,

neu renovirt, sofort zu ver-
mieten . Kaution muß gestellt
werden. Offerten unter M. B.
60 » a» die Exv. ds. Bl. 609

p. i Psd. 11 Psg.. bei 5 - 10 Psd.
10 Pfg., für Wiederverkäuier, in
Originalfässern und im Anbruch

bedeutend billiger.
Sonsti e Südfrüchte wie:

Datteln . Feigen » Walluiisse»
Kokosnüsse , JobanniSbrod,

CtC. empfiehlt billigst 6090
J. Hornung&Co.,

Inhaber : Georg Mctilinger,
Häfnergaffe3. Telephon 392.

Lwfeiung frei ins Haus.

Geb., jung. Mann, für die
Reife befähigt, bietet sich günstig:
Gelegenheit au ältcrcm-
feinem Geschäft © mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergcschützter Erzeugnisie^zu
bctbeiligen. 4ii9

Gefl. Off. u. B . G . 477»
an die Erp. d. Bl.

Elektrakerzen
brennen am

!hellsten, beimGufi
leicht beschädigt,

^ _ per Tnd . » 0 , 75
und Mk l .«0 . Hier : Trog
Sanitas - Mauritiusstr [»47

Qelfarben
Pfund 35 Pfg

orjctivt 5386
Carl Ziss,

Grabenftrafie 30.

Bingena.Rh. I
Rhein.Technikum®

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik- I

iiaif et-4i)anocamö
fohlen der besten Zewen, Bri-, . kels 12 St . 10 Pig., Auzündi-
holz großer Sack1 M, Fr . Waller,
Hirschgraben 18», 6^08

Nheinstrnsse S7,
nntcriialb deö Luisenplasi^

m.  9 12,000
auf gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch anfs Land. Näheres durch
B . Sclienrer , Biebricha. Nh,
Wilhelmstr. 24. 1. St ._ 850

^elb Tarlehn bis Mk. 300.—'Ratenrückzahlung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, BerlinW. 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank-
fchreiben. lRückporto) 228/117
ZLt ^ § b»-Dartebne in jeder

Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 pEk.
aus Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Rate» rückzahlbar. Hermann
Sobotta & Co ., Sieniianomitz
lei Laurabütie Oi -. Rnckp.  558

^ ^ cld-Darleh» bis Mk. 300.—,

«kovtiir . 29, fch. 2. Zim.-Wodii.
nt. Küche(im Abschluß) und

Keller (350 Mk.) auf 1. April zu
vermiethen 6106

^HHlübl. Zimmer an anständiges
-•V » Mädchen zu verm. 6249

Ploritzstr. 21, 4 , rechts.

Zietenring 13,
2-Zlmmerwobliung, Vorderh. und
Mild. Nüd das. Banbureau. 1879

^ZUaUenihalerstr5, Mtlb.. Part .,
«, » erh. 2 junge Leute Kost»nd
Logis. 4736

0 >8'tciilal 21, 2 Zim. u. Küche
«4 ^ ans 1. Slpril zu vm. Christian
Gucke». 653

^VLichlstraße 23, Hlhs., 1. Stock,
vT -rechts, erhalten reinl. Arbeiter
schönes Logis. 6175

Schwalbacherstr. 5, 3 , finden
oV 2 reinl. Arb. Logis. 6329

Ratenriickzahiung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, Berlin W. 57,
Gioßgörschcnstr. 4. Zahlr. Dank¬
schreiben. (Rückporto.s 227/117
^HlLtauchen Sie Gclo? >o schreiben
X ? . Sie soiort an Hermann
Sobotta & Co , Laurahütte
O. S. Rückporto. 558

^ch kaufe
Güterzieler. Restkaujschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaslsanteile etc. Angeb erb. sub
A' M, 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

Milch , Raljm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
G . Hiimmesfalir,

Noonitr . 21 , Ecke Secro-cnstr.
beichadigl u.

Ul tllltzvll ! angcitogcn. per

Jede LLoche
zwei neue Reisen.

per Stück 1 S »nd 3 Pig. bei
J , Hornung & Co .,

6066 Häfnergaffe 3,

Die beite$t{»g9(«tle
für Möbel , Betten . Spiegel
Bild . r» ganze Ci '.richlungen
in Bezug aus Qualität und Preis
ist nur 4452

Ph . Seibel,
19 Blei 1,strafte 19.

Aelttstes Möbel Geschäft deS
WettendS.

Bitte genau aus Firma u. No. 19
zu achten.

A .̂sgestellt»
vom 5. bis 11. Marz

Serie I:
Thüringen (III. Cyclus)-

Jona und Umgebung-
Serie II:

SalKhnrg . BercMes
g-atlcn , König 88

und eine -
«cstrigung des « Jg ' io
Täglich flc ffnet von morg-a 0

bis abends 10
Eine Reise 30, beide Reisen v

Schüler 15 u 25 Pfg- I
Abonnement.

Dlimeit-Ktistfmsltze»
mit| tifut1 M,

Separater Dame » Salon.
Einzel Frisuren , sowie im

Monutsabonnrmcnt außer d.
Hause billiast. 5201

K . Cäbig , Friseur.
Ecke Bleichstr. und Helcnenstr.

auf der direkten EgJ , ei»
SchicrstltN »ach —<eä H -,

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Z»©rix ©r XV we .,
Rettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkst.

goldner ,Traurrttg,
gezeichnetU St-,2B,1̂ n°' ’inBelohnung abzug-b-n
Expedition ds. Bl.



Erscheint täglich. m. ,s-.
Nr. 57.

D« - »»d d» W !-«0»d-»-r B . r,aaS - „ft- I, Sm il I. Wi-sb- i -m - WiluHe : TOau. itmäfttafit 8.
Mittwoch, den 8. März 1905 . ' - 30. Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Bekanntmachung.

Sie Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 10 . März l . I .,

nachmittags 4 Nhr,
jn den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.
1. Bauplan der Riederbergschule, veranschlagt zu

424000 21t., wovon 22000 M. für übernoriiiale Erdarbeiten
bereits bewilligt sind.

2. Plan eines Erweiterungsbaues der Desinfektions
austalt des. städtischen Krankenhauses zwecks Ausdehnung der
Anstalt ans die allgemeine Wohnungs-Desinsektion, veran¬
schlagt zu 19900 M.

- 3. Pflasterung der Adolfstraße mit Kleinpflaster.
4. Vorlage der Entwürfe zu einem Ortsstatut und einer

Gebührenordnung, betreffend die Neuregelung des Kehricht
ahfuhrwesens.

. 5. Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen
der Akzise-, Krankenhaus-, Kur- und Schlachthaus-Verwal-
tung für das Rechnungsjahr 1903. Ber. R.-Pr .-A.

6. Wahl je eines Stadtverordneten zur Ergänzung des
Wahlausschusses, der Tiefbau-, Fluchtlinien- und Muscums-
Deputalion, sowie der gemischten Kommission für den
Krankenhaus-Erweiterungsbau. Ber. W.-A.

7.  Beschwerde des Hotelbesitzers Ludwig Walther über
die Zustände auf dem Adlerterrain.

8. Ein Gesuch des Vereins der Geflügelzüchter und
Logelfreunde um Gewährung eines Beitrags.

9. Ankauf eines Geländestreifens von der Blinden,
attfialt zur Erbreiterung der Emserstraße.

10. Abtretung einer kleinen Straßenfläche an der
Spitgelgasse von den Eheleuten Haub. Ber. Fin.-A.

11. Gewährung von Witwen- und Waisengeld an die
Hinterbliebenen des Mitgliedes der Kurkapelle L. Raid
Ber. Fin.-A.

12. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die Anstellung des BuchhaltersI . Hochgartz bei der Licht-
«nd Wasserwerksverwaltung.

13. Bericht des Organijations.Ausschusses betr. die im
Mat für 1905 vorgesehenen neuen Dienststellen und Ge-
Wtszulagen.
' Wiesbaden, den 6. März 1905.

Der Vorsitzende
Et•  der Stadtverordneten Versammlung.

Betanntmachnag.
Das am 14. bezw. 16. Februar ds. Js . in den städ-

wchen Walddistrikten „Pfaffenborn j55c, 56 58a 60
6le“, „Schlüferskopf 53b", „Oberer Gehn, 49, 50c

“f . 52  c" und „Kessel 24 b" versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit üb -rwiescu . 6204

Wiesbaden, den 3. März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Liesernng der »achbezeichneteu Wirt-

chaftsbedürfnisse sür das Aruien -ArvcitshanS
M d,r vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
M Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur

'chicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver-
»wen werden.
Ksa*  ®aff etV2. Zichorien, 3. Erbsen, 4. Linsen, 5. Bohnen,
UWeizonmehl, 7. Hafergrütze, 8. Nudeln, 9. Reis, 10.

Uetmehff 11. Graupen, 12. Zucker, 13. Salz, 14 Pfeffer,
fealotöi, 16. Rübenkraut, 17. Wichse, 18. Ofenschwärze,

20. Kernseife, 21. Schmierseife, 22. Stearin-
r23-  Streichhölzer, 24. Soda, 25. Putzpomade, 26.

^ °leum, 27. Nelken.
M e, ^tungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis

eitens Donnerstaa , den 9 März 1905 , vor
»i>- . ^ llffr, im Rathanse , Zimmer Nr . 13,

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd . Maurer - und Asphal

tirerarbeiten für den Um- und Erweiterungsbau
der Kehrichtverbrennungsanlage an der Mainzer-
landstrafle in Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden. «

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreic Einsendung
von 50 Psg und zwar bis zum 16. März d. IS . einschließ¬
lich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . » OG"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 18 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1905.

6268  Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anftreicherarbeite » Los I u.
II im Neuba » der Oberrealschule am Zietenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreieEinsendung von 50
Psg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschl. bezogenwerden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. U . 204
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtiot.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 1905. 6102

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Wwittenten eröffnet werden.

sämtlichen Waren sind Proben beizufügen.
5930- oben, den 25. Februar 1905.

Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Er Unentgeltliche
WchkllndeM ilullemttelie fintgeitdniiilie.

Uudt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
für„5 09* von 11—12 Uhr eine iinentgeltl. Sprechstunde
vü , ltttlte  Lungenkranke statt (ärztl. Untersiichnng und
b "Einweisung  in die Heilstätte, Untersuchung des

u' ls :c.). v 364
‘erhaben, den 12. November 1903.

Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der äusterc « Eingangstnren

(Schremerarbeiten) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungs-
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingefehcn, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
35 Psg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . » 08"
versehene Angebote sind spitestens bis

Samstag , de» 11. März 1905,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1905.

6293 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zvllauslündifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js / ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
6983 Der Maigstrat.

Lieferung von Armensärgen für das städtisch»
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhausu
Der  Zeit vom 1. April 1905 bis ZI . März 1906 erforder
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) „ „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Zlnfschrif
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, ' bei uns ein
zureichen.

Bedingungen können bei unserer Kasse cingcsehen werden
Später eingehende Angebote finden keine Berück

stchtigung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

5459_ __ Städt . Krankenhaus.
Verdingung.

Die Uuterhaltnngs - u. kleineren Ergänznugs
arbeite » für die städtische» Gebäude und Schule»
bis zum 81 . März 1900 und zwar:

a) Los I . Erd- u. Maurerarbeiteneinschl. Mauren
Materialien,

b) „ II . Zimmererarbeiten,
c) „ III . Steinhauerarbeiten,
d) „ V. Schreinerarbeiten,
e) „ VI . Glaserarbeiten,
f) „ VII . Schlosserarbeiten,
g) „ VIII . Tüncherarbeiten,
b) „ IX . Tapezirer- und Polstererarbeiten,
i) „ X. Dekorationsarbeiten,
k) „ XI . Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
l) „ XII . Spenglerarbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 23, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0 56
fiir Los I., V., VII . und XII ., sowie Mk. 0.25 für Los
II ., III ., VI., VIII ., Ix . u. XI . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 10 Oeff.
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mitttvoch , den 15. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

1630 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lsd. m
Betourohrkanal des Profites von 00/40 Zenti¬
meter einschließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in
der Platterstraste , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen AuS-'
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Rat¬
hause, Zimmer̂ Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestettgeldfreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1005,
vormittags 11'/» Uhr,

im Rathause, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Geaenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular ringereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. .

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

5954_ _ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß-
rcchiiuugen unverzüglich spätestens bis I . April d 1
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnunĝ'
jahr 1904 verrechnet werden müssen. 58(5 >

Das Stadtbauamt.



Nr. 57 (ImrebUft Btt Stadl AltcStaM* 20. Jahrs««,.
f  8 . März 1905.

j* Bekanntmachung
betreffend das Mtusterungsgeschäst pro 1905

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreche Wiesba¬
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung: .
Am 27 März Jahrgang 1884, BuchstabeA bis emschltetz-

lich G. . -s.v ~
Am 28 März: Jahrgang 1883, BuchstabeH kns emMien-

lichM 36.
Am 29. Marz: Jahrgang 1883 BuchstabeM 37 bis ein¬

schließlichS . . .
Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis einschließ¬

lichZ und Jahrgang 1884 BuchstabeA bis einschließlichC
Am 31. März: Jahrgang 1884 BuchstabeD bis enychlteß-

lichH. . . .. .
Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeI bis einschließ¬

lichN ■ ,
Am 3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis euffchltetz-

lichZ und Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschließlichB 9-,.
Am4 April: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis ctnjchl. G._
Am5. April: Jahrgang 1885 BuchstabeB 96 bis einschließ¬

lich G 51. , , , , .
Am6 April: Jahrgang 1885 BuchstabeG 52 bis einschl'.eß-

lichK 68. . , ,, . .
Am7. April: Jahrgang 1885 BuchstabeK 69 bis em,chltetz-

lich R 40. . . . . . . -
Am8. April: Jahrgang 1885 BuchstabeR 41 bis einschließ¬

lich T.
Am 10. April: Jahrgang 1885 BuchstabeU bis 3- .
Am 11 April: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei¬

ung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche seit
dem 27. März gemustert worden sind. *

Am 12. April findet die Losung, soioie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re¬
serve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve, Mari-
ne-Ersatzreservc und ausgebildeter Landsturmpflichliger zweiten
Arrfgbots statt. . . . .

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wiro ourch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiung
bezw Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden. ^ , .

Diejenigen Angehörigen(eitern und Brüder über 16 Jahre>
Wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeitdie Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärplichtigenbeantragt worden '.st,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11. April zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattsinden kann,

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestelltcn
Arz? angesertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehorigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grunddes Paragraphen3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 X,  im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft. .. .. . .

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digung-grund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
Paragr. 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vortheile
der Losung entzogen werden. ,

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange, welche>m
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losnngs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
0268 SB« Eivilvorsitzendc

per Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. Schenck.

T Bekanntmachung.
Tie Lieferung der Schuhe für die Stadlarmen für

die Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1906 soll vergeben
werden. . . . .. ,

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Angebote
versiegelt, mit der Aufschrift„Liefern,, -, der Schuhe
für die Stadtarme » " bis Montag , den 13- Marz
er ., vormittags 10 Nhr , im Rathanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Zn diesem Termine haben die Submittenten von
sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden sollen, ein Paar
vorzulegen. • ,

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die ver¬
langten Schuhsortcn zu ersehen sind, liegen im Zimmer
Nr. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. März 1905
6357  Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Beschluss.
Bon dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann

Dreiwciden Lagb. Ar. 9092 wird der auf dem Plane mit
Lagb. Nr. bezeichnete Teil zwischen der Werder- und
Scharnhorststraßc, nachdem Einsprachen gegen das Ein-
ziehungSverfahrennicht erhoben wurden, hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 6. März 1905. 6l08
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des " nsentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2. des TaglöhncrS Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstinagd Karoline Bock, geb. H.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der led. Katharina Damm » geb. am 24. 5. 1876
zu Wiesbaden.

5. der Dienstinagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. d'cs Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. der Dienstinagd Wilhelminc Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

8. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 41. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. D -errrch,
geboren' am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. der Dienstinagd Maria Kuh «, geb. am 19. >. 1884
zu Ottcrsheim.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu.Biskirchen.

14. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

15. des Taglöhners Jlabauns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Josef Richardt » geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau. „

17. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. . .
1868 zu Mosbach.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zn Heidelberg. . .

19. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Hmger.
20. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach.
21. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , g-b. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 6. März 1905. 6413

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kleidungsstücken für die Stadt,

armen für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. Ätärz
1906 soll vergeben werden.

Licferungslustige werden aufgesordert, ihre Angebote
versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung von Kleidungs
stücken für die Stadtaruien bis Donnerstag , den
16 . März 10OS vormittags 10 Uhr, im Rathausc,
Zimmer Nr . 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die ver¬
langten Kleidungsstücke zu ersehen sind, liegen im Zimmer 12
von heute ab' zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. März 1905.
6356 Der Magistrat. — Armeuv erwaltuug

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Hochzonenwasserleitnng

in der Platterstraße vom Wolkenbruch abwärts werden die
in die nördliche Fahrbahn einmündenden Feldwege daselbst
vom 8. März er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt - 640  ‘

Wiesbaden, den 6. März 1905.
Der Oberbüraermeister.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs au blauleiueneu Ar¬

beitsjacke«, Dieuftröcken und Dienstmützen für bog
städtische- Kaiialbauamt im Rechnungsjahr 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und BerdiiigungSuiiterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathausc, Zimm»
Nr. 65. eiugesehcu, oder auch von dort bezogen werden.

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 18. März 190 »,
vormittags 11 Uhr,

im Natbauie, Zimmer Nr. 65, eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Berdingungsformular eiiigereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wocl en.
Wiesbaden, den 6-. März 1905.

6397 Städtis ches Kaualbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬
lichen Straften - und Anlagenschilder mit cmaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 30 , cingeschcn, auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgcldfreic Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schilder"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Drenstag . den 14 . März 100 », vorm. 12 Uhr.
hierher cinziireichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungssormular eiitgereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 8. März 1905. 6267
Straßenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 4000 Kg. stanbbinden-

den Oeles zum Oelen der Holzsnftvöden in den
städt. Schulen pp. soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
bäudcunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 23, An¬
gesehen, bie Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis 1 Stunde vor dem Termin bezogen werdem

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. I ? Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . März 100 »,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etiva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsformular eingercichtcn Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1905.

6345 Stadtbauamt, Bureau für Gebändcunterhaltung.

Perdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd. Mir.

Betonrohrkanal des Profites von 00 40 cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbanten in der Kant,
straße von der Proj. Kölnerstraße bis zur Platterstruße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause. Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgclchreie Einsendung von0.50 M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ans,christ versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdiiigungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1905.

Städtisches Kanalbauamr.

Verdingung
Das bisherige Bnreangebände ( Fachwerki auf

dem Neubaugruudstück für die Oberrealschule am
Zieteuring zu Wiesbaden soll aus Abbruch an
den Meistbietenden verkauft werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsformulare auch von dorr und zwar bis zum 9. März
d. Js . bezogen werden. »

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 211
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 . März 1903,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. März 1905.

6406 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Schulferien der städt Volks - und Aiittelschnleu

für das Jahr 190 » .
1. Osterferien.

§ chluß des Unterrichts: Dienstag, den 18. April.
Wiederanfang des Untrrrichts: Dienstag, den 2. Mai.

2 Pfingfiscrien
Schluß des Unterrichts: Samstag, de» 10. Juni.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 19. Juni.

0 . Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 15. Juli . J|
Wiederbeginn des Unterrictsts: Montag, den 14. August

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30. September.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 9. Oktober.

3 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 23. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den8. Januar 1«

Wiesbaden, den 4. März 1905.
6370  _ Müller , Stadtichnlin,pett °r^
Kurhaus zu Wiesbaden«

Cyklus von 12 Konzerten ,
unter Mitwirkung hervorragender Künstle*

Samstag , den 11. März 1905, Abends 71/* Uhr:

X . Konzert . |
Leitung : j

Herr .Louis Ltistner , Städtischer Kapellmeister :pj
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Ettore GanUOITI ,8ass ).

Orchester: Verstärktes ^urorchester.

Eintrittspreise: Mk.;
I . n>.merirter Platz 3 Mk. ; II . numerirter Platz * n(j link»

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts •
numerirter Platz 8 Mk, ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpor • ^
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangs

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-\ erwa
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8. Wirz 1905. Nr . 57. «SreS » are «er <Se«eraI -A «zeis » . 20. Sa | rßBn| ,

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

tiPülSlubii
| Kindsr-Nähnnittei. |Kini®rPflef'®

Par«
Fleisclisaft.

Liebig ’s
Fleisch.Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bonillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel-Cacao.

CasselerHafercaeao.
Cacao Houten.

, Gaedtke . ’
, lose ausge¬

wogen v. Mk. l .äO
bis 8 .40 d. V, Ko.

|$omato «e.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon . ,
Hoborat . y'
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Harteustein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsir>Weine,
Sämmtliche

Mineralwässer.
Hofep -NSltP - Cacao

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */i Ko. M. R.80

N istle’sKindermehl,
iinfeke 's ,

Hafner ’«
Kicedernnlirung

Meilin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’8 Hafermehl.
„ Reismehl.
„ GerBtenmehl.

Opel ’s
Xälirzwiebaek

Quaker oäts.
Arrow root -

Gondensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlct

üftbrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milcbzucker
per '/ * Kilo Mk 1.

Soxhlet-
Appas 'ate

und silmmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milehflaschen-
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnullef.

Zahnringe.
B-isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren¬

schwämmchen.

Artikel
Wasserdichte-
Betteinlagen

Gummi-
Windelböschen.

Brnchbänder.
Clystier-

spritüen.
Nabel pflaster.
Heftpflas ’er.

Sämmtliche Bade¬
salze, .

Badethermometer.
Kinderpuder«

Lauolonn-
Streupnlver.

Kindercröme.
By rolin.Wundwatte.

KiadeFS « {fF,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für dio empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel 'oser frischer Wrare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerio, Kirchgasse 6.
1428

Telephon
717

Mein Zahn -Atelier
befindet sieb jetzt

Kirchgasse 0 9 u>
im Hanse des Herrn Tauber.

9

5958

Karl Märker,
Künsti. Zähne, Plombenu. Zahnoperationen etc.

liefert

Hk:
ri(i'J in
allen Preislagen.

Bauschreinerei.äT *
^ / Specialitäten:

#/Zimmer türen
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

Parket- &Riemen
Fassböden, ._ .

/ j  Haustüren, Treppen,
gr /Vertreter : dir . Hefrmg er.

Abfallholz, v ? ^
per Centnor Mk. 1.20

frei Haus.

Anzündeholz/Sü'^r
Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch L̂udwig Beclccr , Papierhsndl ..

hotel-Reftaurant Medrichrhof.
Während der Kar ne valstage:Gr. Salvator -Fest.

{Montag Abend V Uhr und Dienstag , Abends von 5 Uhr ah:

KONZERT
der Tiroler Sänger - utid Schuhplatiltänzer • Gesellschaft

D’ Defregger»
Eia Programm 10 Pfg . ä Person.
Zum Ausschank gelangt neben dem echten Salvator , Münchner , Wiener Bock

und Pilsner Urquell. _ 6389

feine Mischungen,
das Pfund

I —
1.20

1.3H
1 .40

1.50
1.80

1.70
1 . 80

• und 5120

2 .—.
empfiehlt stets frisch gebr.

J. C. Keiper,
Telef . 114. Kirchgasse 52

Umzüge
über Land u. in der Stadt, fomlr
Möbeltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9287

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, 3)1., l .j l.

Sie efen
ti. iiiiilieii gut

in meinen Weinstube»

fitliftaimiplol 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inh andl » u g,

Mainz.
W>

Restauration

, .Thüringer Hof44,
licke Schwalb acker - nnd Dotzheimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel) der Germania-

Brauerei -Wiesbaden.
Beine Weine . Apfelwein,

Out bürgerlichen Mittagstisch.
Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

BILLARD.
Schönes Vereinszimmer noch an einigen Abenden der

Woche frei . 5635Jos . Kaufmann.

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -, Mieren -,

Blasen -, Merven - u. CJieht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden . Adolfstr . 5

d»
t*r
§r
CD
S=S
*- s
CB

TotaS -Ausverkauf!
Schlnft 1. April.m°

auf GlaS, Por
5153 W.

o Rabatt
ellan, Irden - und Steinwaaren
. Hermann , Ellenbogeugaffe 3.

IGEGEW GERINGE!

Monalszalilunoeil

5E3SHE

Musik-Werke'
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

Graaifflopfione
garantiert

eclit,
neueste Typen '-

[ mitTrompetenarm
Automaten

mit Geldeinwurf.

Meisterwerke der
Feinmechanik,
mit Hartguss-
walzen, auch

<üt  eigene Auf¬
nahmen!

Photographische Apparate
nur bekannte Marken:

ßoerz .Volgtländer.Lloycf,
Kodak etc., modernste

(Typen [unter volles Ga-’
j rantie .Alle Bedarfsartikel .̂ -

Anleitung{Br Anfänger.̂ a
® Goerz ’,
Triedsr-Binocies^

[ Höchste Lichtstärke

Jagd -, Theater - und
ReisegläsCf, Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel -Fernrohre.
GrösstGesichtsffeld

iBial & Freund , Breslau II
lllustr . Preis 6. No. 135 über Musikwerke \ grgt . u . frei 1
lllustr . Preisb . No. üb . photogr .Appar .) auf Verlang.

smmmmsgm vartreter  gesu shHM ^ ÜfeMi

Photograph. Atelier.
Saalgasse 36 Georg Schipper , Saalgasse 36.

Billigste Preise
bei vorzügliches * Ausführung.

1 Dutzend Visit 6 Hk.
1 „ Cabinet 14 Hk.

Proben von jeder Aufnahme . 6312

Kohlen5<j
btr besten Nubrzcchen, sowie dentsoken nnd keisisebeu
Antliracith und alle Rremmiaterialien in nur bester Aas.
bereitung liefert prompt 9370

M . MraMSSV-
r « id8tL -a88v 18 . Friedrichstraose 13.

Telefon 2345. , Telefon̂ ‘2867.^ ^ 3

Großer Preis -Abschlag!
Krßr Mark, liilligjir Prch!

Kaffee, stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao , gar. rein, per Pfü. M. 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaumen , garantirt neue Ware, per Pfd. 14, 18, 22,

28, 30, 40, 45, 50 Pfg. _ M
lieue Aprikose », prima Pfd. 60 M-

„ Jtal . Brünellen „ 63 .,
„ Calif . Birnen , 6? »
„ Aepfelringe, feinste Marke „ 35 .
„ Apfelschnitzen », 28 ,,
„ Mischobst per Pfd. 20, 30, 40,

Mekl erster Mühlen per Pfd. 14, 16, 18 ,,
feinste Süßrahmbutter per Pfd M. 1.25
Schmalz, garantirt rein, Pfd. 46 Pfg.
Margarine Bitello Pfd. 75 Pfg. _
Margarine , bester Ersatz für Nakurbntterp. Pfd. 70 pl-
Prima amerik . Petroleum Ltr. 14 Pfg. J
Magnum dvnum -Kartoffeln , Kpf. 24 Pf. *-1

empfiehlt

fmifinnjifikiftM. Muapp)
38 Mmitzstrahe 38.

Lieferung frei Haus nach allen Stadlteilert.

Mrtsffel«! SSattufleln!
cmpstehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den

billigsten Tagespreisen , ,

J. Hornung& Co., HäsncrgllsseA

5891

Licfcrttilg frei in ’s Hans.

Sul lUehbaeb,Wlisfeadis»
Kirellgrnsme 40 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueiüer * !®",*
nnd alle Repavatnren.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . S&
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